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I Man wolle den Er 
en confisciren und hofft dazu die Bei⸗ 
timmung des Senates zu erhalten. 


Durchführung der neueſten franzöſiſchen Staats⸗ 
veründerung allerdings nicht mit ſich führen, denn 
die zunüchſt bedrohten Staaten werden ſelbſt den 


ſchlimmſten Abſichten gegenüber nicht ſelbſt zuerſt teſtantiſchen Geistlichen d ö 

f : urch einen Gendarmen 
dabe NN 3 e Alan Seitens der Regierung Er, erklärt, daß wegen 
abe ſeine Friedensliebe durch den Kaiſer und des Vorganges eine Unterſuchung eingeleitet wor⸗ 
ſeine leitenden Staatsmänner oft und entſchieden den ſei 

tene n gewähre Bürgschaft dafür, daf Stockholm, 8. Juni. Prinz Friedrich Karl 


Deutſchland nur ſeine eigenſten Intereſſen zu ; an; 
Rathe Int werde. Würde aber die Politik bier 1 heute Nachmittag wohlbehalten 


des Peſſimismus, welche der Vatican offen treibt 
und predigt, die Oberhand gewinnen, ſo würde Bauıig, 9. Zuni. 
Wie unter den Vorlagen für die künftige 


die — im europäiſchen Rathe Sitz und 
. . te Ran ine Seſſion des preußiſchen Landtages das Unterrichts⸗ 
daher nicht fanden * es 8 it ſich der tief. geſetz, ſo hat unter den für den nächſten Reichstag 
— er „ ö he 85 h 2 ef vorbereiteten Vorlagen neben dem Handelsvertrag 
f enden bee eſchluſſes ver- mit Oeſterreich die Novelle zum Gefetz über den 
Unterſtützungswohnſitz eine beſondere Bedeu⸗ 


chließen werde. 
2 . 2 2 tung und beanſprucht damit das Intereſſe der 
Lelegraphiſche Hachrichten der Danziger Zeitung. politiſchen Kreiſe 3 hohem Maße. Die ne 
Wien, 8. Juni. Die „Pol. Correſp.“ ver⸗ welche in dieſer Beziehung dem Bundesrath unter: 
ofſentlicht ein Telegramm aus dem montenegrini⸗ breitet iſt, enthält nicht allein die beiden oft er⸗ 
ſchen Hauptquartier in Oſtrog über den Kampf] wähnten Punkte der Herabſetzung des Anfangs⸗ 
nom 4. d. bei Krſtac und in der Gegend von termin der Erwerbungs⸗ bezw. Verluſtfriſt 
Pivas. Nach demſelben dauerte der von beiden vom vollendeten 24. auf das vollendete 21. Lebens⸗ 
heilen mit Bravour geführte Kampf den ‚ganzen jahr und der Friſt ſelbſt von zwei Jahren auf ein 
iber endete damit, daß die Türken, böſchent Jahr, ſondeen ſte bringt, wie aus sificsöfen An⸗ 
de 000 Mann verloren, nicht einmal in die Gegend | Deutungen zu entnehmen, auch andere Abänderungen 
pon Pivas vorrücken konnten Die Montenegriner] in Vorſchlag. Nach 8 30 des Geſetzes iſt zur Er⸗ 
befeſtigten neuerdings ihre Stellungen längs des stattung der durch die Unterſtützung eines Hilfs⸗ 
Paſſes von Krſtac bis Presjeka. Die Correfpondenz | bedürftigen erwachſenen Koſten, für den Fall, daß 
bemerkt dazu, der Kampf ſei allerdings inſofern] der Unterſtützte keinen eg e at, 
nicht zu Ungunſten der Montenegriner ausgefallen, derjenige Landarmenverband verpflichtet, in deſſen 
als etz der Uebermacht Suleiman Paſchas nicht ge» Bezirk er ſich bei dem Eintritte der Hilfsbedüftig⸗ 
lungen ſei, die Paſſage nach Pikſie zu forciren. Es keit befand. Man erinnert ſich des eigenthümlichen 
ſcheine aber, daß die Montenegriner trotzdem aus] in einem ſchleſiſchen Grenzkreiſe vorgekommenen 
einigen Poſitionen verdrängt worden ſeien, da es] Falles, wo ein taubſtummer Idiot aufgefunden 
nicht ausdrücklich heiße, daß ſie ihre Poſitionen bei] und von dem betreffenden Ortsarmenverbande in 
Krſtac behaupteten, ſondern daß fie den Paß von | Pflege genommen wurde, nachher aber nicht auf 
Krſtac bis Presjeka nur befeſtigten. — Durch ein den Landarmenverband abgeſchoben werden konnte, 
veröffentlichtes Decret des Fürften von Rumänien] weil das Woher des Individuums ſchlechterdings 
ſei die kriegsrechtliche Behandlung aller derjenigen] nicht feſtzuſtellen, alſo auch nicht zu beweiſen war, 
angeordnet, die ſich direct oder indirect gegen die] daß er keinen Unterſtützungswohnſitz habe. Die 
Sicherheit der Truppen und ihren Operationen hier ſich ergebende Lücke des Geſetzes ſoll nun da⸗ 
54 Ye würden. ? durch ausgefüllt werden, daß den Worten: „wenn 
axis, 8. Juni. In der Anklageſache gegen] der Unterſtützte keinen Unterſtützungswohnſitz hat“ 
Bonnet Duverdier, Präſidenten des Pariſer Muni⸗ hinzugefügt wird: „oder wenn ein ſolcher ſich nicht 
eipalraths, wegen Beleidigung des Marſchall⸗Prä⸗ ermitteln läßt.“ Ferner fol in der Beſtimmung 
ſidenten, und gegen Chambard, Mitglied des] des 8 29, ef im Falle der Erkrankung von 
Municipalraths von St. Denis, ſowie gegen] Geſinde, Geſellen, Gewerbegehilfen, Lehrlingen 
Alexander und Boyer, beſchuldigt, einen ungeſetz⸗ am Dienſtorte der letztere Anſpruch auf Erſtattung 
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auf Veranlaſſung des katholiſchen Pfarrers Anthee 
(Provinz Namur) erfolgten Verhaftung eines pro⸗ 


der entſtehenden Kur⸗ und Verpflegungs⸗ 
1 5 bezw. auf Uebernahme des Hilfs⸗ 
bedürftigen gegen einen andern Armenverband 
nur dann 15 en kann, wenn die Krankenpflege 
länger als ſechs Wochen fortgeſetzt wurde, die Friſt 
von ſechs Wochen auf drei Wochen herabgeſetzt 
werden. Der $ 8 des Geſetzes vom 6. Juni 1870 
behält es der Landesgeſetzgebung vor, über die 
Art und das Maß der im Falle der Hilfsbedürftig⸗ 
keit zu gewährenden öffentlichen Unterſtützung zu 
beſtimmen. In der Novelle wird aber folgender 
neuer Paragraph vorgeſchlagen: „Falls arbeits⸗ 
fähigen Perſonen oder deren nicht arbeitsfähigen 
Angehörigen öffentliche Unterſtützung gewährt 
werden muß, können die erfteren ſeitens der Landes⸗ 
behörde im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens 
zur Arbeit 8 oder außerhalb eines Arbeits⸗ 
hauſes angehalten werden.“ Dieſer neue 
Paragraph wie die vorhererwähnte Modi⸗ 
ſication des 8 29 tragen den von ſtädtiſcher 
Seite erhobenen Klagen Rechnung. Wenn 
die Städte befürchten, daß infolge der 
Reviſion des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes nur 
umſomehr ſog. „arbeitsſcheues Geſindel“ ihnen zu⸗ 
ſtrömen werde, ſo werden ſie durch die letztere Be⸗ 
ſtimmung einigermaßen beruhigt werden. Der nicht 
mißzuverſtehende Hinweis auf das Arbeitshaus 
wird auf ſpeculative Faullenzer ſeine Wirkung 
nicht verfehlen. In anderer, als der hier vorge⸗ 
ſchlagenen Weiſe läßt ſich, ohne daß man das 
Prinzip der Freizügigkeit völlig opfert, den bisher 
erhobenen Klagen der Städte nicht begegnen. Die 
Städte haben aber auch da, wo man es mit libe⸗ 
ralen Principien weniger genau nimmt, die Vor⸗ 
theile der Freizügigkeit ſo wohl erkennt, daß die 
auf Beſchränkung der Freizüzigkeit gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen von ihrer Seite im Großen und Ganzen 
bisher keine Unterſtützung erhalten haben. Es 
dürfte daher die von Baden aus betriebene Agita⸗ 
tion gegen dieſe Novelle wenig Ausſicht auf Erfolg 
haben. Die liberale Partei wird gewiß beſtrebt ſein, 
die für die Finanzen der Städte ungünſtigen Be⸗ 
ſtimmungen des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes fo weit 
zu mildern, als dies ohne Verletzung des höchſt 
wohlthätigen Prinzips der Freizügigkeit geſchehen 
kanvzaſtie würde aber niemals einfeitigen Intereſſen 
u Liebe das Prinzip ſelbſt opfern können. Das 
ädtiſche Bürgerthum, in welchem ja die liberale 
Partei ihre feſteſte Stütze hat, iſt mit derartigen 
be denn auch nur ſehr vereinzelt an die 
Geſetzgebung herangetreten. Man iſt ja hier, wie 
in den Kreiſen der liberalen ländlichen Wählerſchaft 
ſich bisher noch immer bewußt 2 Pine aß 
es zu der oberſten Aufgabe des Liberalismus ge⸗ 
hört: gerecht zu ſein. 

Das Comité, welches aus dem mißlungenen 
Bemühen zur Begründung einer „neuen freien 
Arbeiterpartei“ hervorgegangen, hat nunmehr eine 
B zur Betheiligung an dem im 
September d. J. ſtattfindenden erſten deutſchen 
Arbeiter⸗Congreſſe erlaſſen. Das beigefügte 
Programm erläutert die in Kaſſel aufgeſtellten 
Forderungen zwar in einigen Punkten, indeſſen 
in einer ſolchen Kürze, daß darüber, wie ſich die 
Veranſtalter des Congreſſes die Durchführung 
dieſer Punkte denken, noch immer mancher gerecht⸗ 
fertigte Zweifel beſtehen bleibt. So hat die 
Forderung der „vollſtändigen Gleichberechti⸗ 
gung des Arbeiters mit allen anderen Staats» 
bürgern“ den an Arme „daher allgemeines 
gleiches und directes Wahlrecht mit Diäten.“ Es bleibt 
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dabei natürlich in Dunkel gehüllt, ob hierunter 
nur das directe allgemeine Wahlrecht für die 
Wahl der geſetzgebenden Factoren des Staats, 
oder auch in der Gemeinde zu verſtehen iſt. ae 
letzterer Beziehung würde dieſe Forderung grade 
vom liberalen Standpunkte aus entſchieden ſtrittig 
ſein, ſelbſt unter ihren unmittelbarſten Partei⸗ 
genoſſen würden die Herren Dr. Max Hirſch u. Gen. 
mit dieſer Forderung manchen Widerſpruch finden. 
Daß übrigens zur Vertretung dieſer Forderungen 
eine ſpecifiſche Arbeiter⸗Vereinigung gebildet 
worden iſt, das iſt ſelbſt dem Abg. Eugen Richter, 
der das Programm ſonſt als völlig übereinſtim⸗ 
mend mit dem Programm der Fortſchrittspartei 
erklärt, etwas bedenklich. 

In der eee Spar des Con⸗ 
ſiſtorial⸗Präſidenten Hegel wird, wie heute die 
officiöſen Berliner Blätter verſichern, die Ent⸗ 
ſcheidung des Königs in nächſter Zeit erfolgen. 
Die „Poſt“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerken 
dabei: Es iſt übrigens unrichtig, daß — wie ge⸗ 
meldet wird — feen Hegel in feinem Penſions⸗ 
Geſuch ſeiner Differenz mit dem Oberkirchen⸗Rath 
gar nicht gedacht hätte. Im Gegentheil hat er auf 
den Widerſpruch in den Auffaſſungen über das 
Weſen des Kirchenregiments hingewieſen, wenn er 
ſchließlich auch ſein Abſchiedsgeſuch aus der „Ab⸗ 
nahme ſeiner Kräfte“ motivirt. — Möge Herr 
Hegel bald durch eine dauernde Ruhe, die wir 
ſeiner Thätigkeit von Herzen wünſchen, ſeine 
Kräfte erſtarken ſehen! 

Die „Nat. ⸗Ztg.“ lieſt heute, wie das vors 
ſtehende Telegramm vermuthen läßt, dem fran⸗ 
zöſiſchen Senat gründlich den Text. Wir ſagen 
abſichtlich, vermuthen läßt, denn das Original 
des betreffenden Telegramms ift in einer fo räthſel⸗ 
haften Stiliſtik abgefaßt, daß die Wiedergabe in 
lesbarer und verſtändlicher Form ihre großen 
Schwierigkeiten hatte, und es lediglich dem 
Zufall 8 werden mußte, ob wir 
unter den vielen Zweideutigkeiten, welche die 
einzelnen Sätze des Telegramms enthalten, 
das Richtige trafen. Daß dieſer Artikel 
ſofort die weiteſte Darin durch den officiöfen 
Wolff ſchen Telegraphen erhalten hat, beweiſt wohl 
am beſten, daß man in Regierungskreiſen ihn der 
Beachtung jenſeits der Vogeſen eindringlichſt ein⸗ 
pfohlen haben möchte. — ne wird durch 
das neue Cabinet Mae Mahons wieder eine Ge⸗ 
neral⸗Muſterung in der Rumpelkammer napoleoni⸗ 
ſcher Polizeikünſte vorgenommen. Dem Verſamm⸗ 
lungsrecht ſind bereits Daumenſchrauben ange⸗ 
legt, jetzt hat man der Preſſe einen Kne⸗ 
bel in den Mund geſteckt. „Herr Fourtou 
behandelt die Zeitungsverkäufer und Colporteure 
bereits wie — feine Unterpräfecten“, meint 
charakteriſtiſch das „Journal des Debats“. Wer 
über dieſen neueſten Staatsſtreich am meiſten 
jubelt, das ſind neben den Clericalen übrigens die 
Bonapartiſten. Sie entfalten eine ungeheure 
Rührigkeit. Wie aus guter Quelle verlautet, iſt 
ſchon eine Art von Manifeſtbrief des Sohnes 
Napoleons III. an Herrn Rouher, den aner⸗ 
kannten Chef der Partei, eingetroffen, in welchem 
der kaiſerliche Prinz unter Reſervirung ſeiner 
Rechte und Hoffnungen auf den Thron von Frank⸗ 
reich, ſeine Anhänger auffordert, zunächſt I) um 
den Marſchall Mac Mahon zu ſchaaren und dieſem 
in dem Kampfe gegen die Republik und die 
Revolution mit allen Kräften beizuſtehen. 

Die öſterreichiſche Regierung hat augen⸗ 
eee eee eee 


. ͤ ( . p BELLE N WTÄLETLER eee 0. — MICHELE 
»Die Gemälde⸗Ausſtellung im Scheinertſchen er fie tödtet und dann ruhig die todbringende 
Kunſtſalon. Kugel des rächenden Bräutigams erwartet. Dieſe 

Herr A. Scheinert (L. Saunier's Buchs und] Schußſituation iſt gemalt und zwar fo ſprechend, 
Kunſthandlung, Langgaſſe 20), hat feit einiger Zeit. daß fie auch ohne den Commentar des Gedichtes 
einen zweckmäßig und geſchmackvoll eingerichteten] vollkommen verſtändlich iſt, während zugleich alles 
Salon mit Oberlicht eröffnet, in welchem dem Gräßliche vermieden oder doch kunſtvoll gemildert 
Publikum Gelegenheit geboten iſt, die neueſteniſt. Das Mädchen liegt tobt, das jugendlich 
Erzeugniſſe auf dem Gebiet des Kupferſtichs, der] ſchöne Geſicht nach unten gewandt, am Boden, im 
Farbendrucke und der Photographie kennen zu] Ausdruck ſo ruhig, wie ſelafend. Nur die in den 
lernen. Außer dem liegt die Abſicht vor, hier nach[ Sand gekrampften Finger, die zerknitterte 
und nach hervorragende neueſte Originale zur Gewandung und das am Kopfe zwiſchen dem 
Ausſtellung zu bringen. Jedenfalls kann das] gelöſten Haar und dem zerriſſenen Brautkranz leicht 
Unternehmen, das die genannte Buchhandlung mit herabrieſelnde Blut deuten auf den vorangegangenen 
beträchtlichen Opfern ins Leben gerufen, von — Kampf. Hinter ihr erhebt ſich die gewaltige Geſtalt 
kunſtſinnigen Publikum nur mit großem Danke] des Löwen, eine feiner mächtigen Tatzen hat er 
aufgenommen werden. Da die von dem Kunſtverein]feſt auf den Körper des Mädchens gedrückt, wie 
veranſtalteten Ausſtellungen nur jedes zweite Jahr um fein zweifelloſes Beſitzrecht an ihr auszudrücken. 
wiederkehren und die entkernte age unſerer Provinz] Aber durch dieſen Liebesbeweis iſt zugleich das 
nur einen Theil der in Berlin ausgeſtellten Bilder[ Gewand an dieſer Stelle in Fetzen gegangen: 
u uns gelangen läßt, dürfen wir hoffen, daß durch | gleichſam ein Symbol des Gedankens, den das 
ie Eröffnung des Scheinert'ſchen Salons uns eine Bild ausdrücken ſoll, ein Kennzeichen der ver⸗ 
regelmäßigere und vollſtändigere Bekanntſchaft mit | nichtenden Gewalt, mit welcher dieſer wilde Freier 
der Entwickelung der vaterländiſchen Kunſt ver⸗ ſeine Zärtlichkeit kund giebt. In impoſanter Ruhe 
mittelt werden wird. : erwartet das Thier die Folgen feiner That, nur 
Die vier bebe een ausgeſtellten Bilder] das unheimlich leuchtende Auge, welches auf den 
machen einen vielverſprechenden Anfang des Unter⸗ am Gitter mit dem Feuerrohr erſcheinenden Bräutigam 
nehmens. Es find vier Münchener Maler, Schüler] gerichtet iſt, verräth die in dem Thiere kochende 
Piloty's, deren Bilder uns geboten werden. Zwei zuth. Dieſer Freier, im blauen Hochzeitsfrack 
von ihnen, Hans Makart und Gabriel Max, mit weißer Weſte, die Züge voll Entſetzen, mit der 
haben ſich bereits längſt einen eigenen Namen ge⸗ tödtlichen Waffe auf dem ſicheren Platz, bildet 
ſchaffen. Kurzbauer und Gyſis zeigen ſich hier] einen vielſagenden Gegenſatz zu feinem gewaltigen 
als tüchtige Vertreter der Genremalerei. Das bes Nebenbuhler, der kurz und ſchrecklich dieſen Herzens⸗ 
deutendſte der Bilder iſt „Die Löwenbraut“ conflict entſchieden hat. Die friedliche Ruhe, welche 
von Mar nach dem bekannten Chamiſſo'ſchen Ge⸗über das Antlitz und die Geſtalt der Jungfrau 
dicht. Die bräutliche 2 Jungfrau, die ausgegoſſen iſt, und daneben dieſe ziemlich klägliche 
Tochter des Wärters, iſt zu ihrem treuen Jugend» | Geftalt des „fremden“ Mannes, dem fie angehören 
gefährten, dem Löwen, in den Zwinger gegangen, ſollte, verſöhnen mit dem tragiſchen Vorgang, den 
um von ihm Abſchied zu nehmen und ihm zuljung der Künſtler fo einfach und ergreifend Be 
Hagen, daß fie nun dem fremden Manne in die|ftellt hat. Das Bild ift in Zeichnung und Farbe 
Fremde folgen muß. Und der treue Kamerad virtuos gemalt. In erſter Beziehung iſt namentlch 
rettet ſie vor dem ihr unheimlichen Schickſal, indem! die vortrefflich gelungene Verkürzung der liegenden 


Mädchengeſtalt hervorzuhebeu. Das Bild iſt von 
unendlich höherem künſtleriſchen Werth, als der 
vielbeſprochene Chriſtuskopf deſſelben Malers, von 
dem übrigens der Künſtler ſelbſt überzeugt ſein 
ſoll, daß er damit mehr ein Kunſtſtück als eine 
Kunſtleiſtung gegeben hat. 

Makart, der ſonſt in Farbenpracht Schwelgende, 
hat wohl in feinem „Beduinenſcheik“ einmal 
zeigen wollen, daß er auch mit einem Minimum 
von Farbe große Lichteffecte erzielen kann. Auf 
dunklem Hintergrunde zeichnet er uns den Sohn 
Ismaels bei übrigens kaukaſiſchem Typus in dem 
dunkelſten e sa Negers. Dagegen hebt ſich 
nun die weiße Gewandung des annes mit 
intenſiver Leuchtkraft ab. Dadurch wird die Geſtalt 
und das Geſicht ſelbſt beeinträchtigt, und man 
ſollte doch meinen, daß nicht der Mann um des 
Rockes, ſondern der Rock um des Mannes willen 
gemalt werden müßte. Makart liebt es Räthſel 
aufzugeben. Räthſelhaft iſt hier die Beleuchtung, 
die ſich der Maler ges} hat. Während die 
Oeffnung in der Wand des Hintergrundes Morgen⸗ 
grauen oder vielleicht ſchwache Mondbeleuchtung 
annehmen läßt, 5 5 das Licht, welches das 
Gewand reflectirt, wirkliche Tagesbeleuchtung vor⸗ 
auszuſetzen. Räthſelhaft bleibt auch die Situation; 
der Scheik, eine Geſtalt voll zäher Energie und 
Entſchloſſenheit, lehnt den Säbel im Arm und das 
Gewand feſt geſchloſſen an einem Pfeiler und 
ſcheint mit großer Geringſchätzung auf irgend ein 
nicht vorhandenes Object herabzublicken. Höchſt 
charakteriſtiſch iſt der Ausdruck des Geſichts und 
der Geſtalt, und die coloriſtiſche Kunſt Makart's 
tritt auch hier wieder glänzend hervor. Den⸗ 
noch gehört das Bild zu ſeinen bedeutenden 
Leiſtungen nicht. 275 18 

Kurzbauer führt uns in eine baieriſche Bauern⸗ 
ſtube. In der Mitte derſelben ſitzen drei Mädchen 
beim Spinnen, links davon eine Alte mit einem 
energiſch charakteriſirten Kopfe. Rechts ſitzen zwei 
Burſche an einem Tiſche, der Cither und Weinkrug 


trägt, ſie haben alſo wohl den Beruf die arbeitenden 
Mädchen zu unterhalten. Doch ſcheint dies nicht 
in ſehr zarter Weiſe zu geſchehen. Der Maler 
nennt ſein Bild „Verleumdung“. Das eine 
der Mädchen, das ſein Geſicht voll dem Beſchauer 
zukehrt, ein ſehr ſchöner, nur vielleicht Br die Um⸗ 
ebung zu idealer Kopf, proteſtirt lebhaft und ernſt⸗ 
haft gegen eine Verdächtigung, die offenbar der 
eine der Burſche eben ausgeſprochen. Doch ſcheint 
von den Anweſenden, die lächelnd auf die Proteſtirende 
ſehen, die Sache als Scherz verſtanden zu werden. 
Nur der Vater ſchaut von hinten ernſthaft und ge⸗ 
ſpannt auf die Rechtfertigung der Tochter dieſe an. 
Das Bild iſt mit Lokaltreue und ſehr tüchtig in 
der Ausführung gemalt und hinterläßt einen Fehr 
angenehmen Eindruck. 5 
Weniger durch den eigentlichen Stoff an⸗ 
ſprechend, aber ebenfalls gut gemalt iſt „Der 
Ma ler auf der Sa im Drient“ 
von Gyſis. In einem Zimmer, daß mit vielen 
alten und jungen Perſonen, die alle den orien⸗ 
taliſchen Typus tragen und dabei zugleich mannig⸗ 
faltig individualiſirt ſind, ſitzt der Maler, eine an⸗ 
geſangene Aquarellſkizze von einem jungen Mädchen 
vor ſich. Die Porträtirte iſt plötzlich aufgeſprungen 
und hat dem Maler den Rücken gewandt, während 
zwei andere Mädchen ihr lebhaft zuzureden 
ſcheinen, die Sitzung wiederaufzunehmen. Der 
verſchiedenartige Antheil, welchen die Einzelnen an 
dem Vorgange, deſſen Zeugen ſie ſind, nehmen, 
iſt glücklich wiedergegeben. Beſonders bemerkens⸗ 
werth iſt der entſchieden feindſelige Ausdruck, mit 
welchem eine junge Mutter auf den Maler hin⸗ 
ſieht, ein Erzeugniß des abergläubiſchen Miß⸗ 
trauens, welches die Orientalen dagegen haben, ſich 
abbilden zu laſſen. Wie ſchon erwähnt, zeigt das 
Bild eine große Zahl eigenthümlicher, fein 
nuancirter Studienköpfe. 
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Maler aus Siegburg vergeben iſt. Zur Beurtbeilung 
des Umfanges dieſer Arbeit theilt der „D. A.“ mit, 
daß die Arbeit einen Koſten⸗Aufwand von 18 000 K 
und ein Quantum Farbe von ca. 150 Centnern erfor⸗ 
dere. Zur Ausführung derſelben werden vorläufig 50 
Arbeiter angeſtellt werden, deren Zahl ſpäter noch ver⸗ 
mehrt werden ſoll. \ ar 

hing, 9. Juni. Die Saiſon in Kahlberg ver⸗ 
ſpricht in dieſem Jahre eine beſonders lebhafte 
werden. Schon mit Eintritt des ſchönen Wetters mäßen 
verſchiedene Familien in dem beliebten Badeort ihr 
Quartier aufgeſchlagen. Die täglichen regelmäßigen 
Dampferfahrten nach Kablberg und Reimgehnsfelde bes 
ginnen mit dem morgenden Tage. 5 (Elb. Z.) 

Heilsberg, 7. Juni. Gegen die Verfügung der 
königl. Regierung zu Königsberg, daß nach Abtrennung 
der kirchlichen Nebenämter von den bieſigen Lehrer⸗ 
ſtellen das Recht des Erzprieſters, die Lehrer an der 
hieſigen katholiſchen Knabenſchule anzuſtellen, hinfällig 
geworden ſei, hat der Cultusminiſter auf den Seitens 
des Erzprieſters Dr. Pohlmann dagegen erbobenen 
Recurs entſchieden, daß die Berufung der Lehrer 
an die hieſige katholiſche Knabenſchule nach 8 6 der 
Schulordnung vom 11. Dezember 1845 vom Erz⸗ 
prieſter in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat zu 
erfolgen habe. 8 (Erul 3. 

Königsberg, 8. Juni. Der erſte hieſige Volks⸗ 
kindergarten, Unterhaberberg Nr. 23, zählt gegen⸗ 
wärtig 130 Kinder, Kuaben und Mädchen, im Alter 
von 3—6 Jahren. Geſtern fand vortſelbſt eine Prüfung 
der Zöglinge ſtatt, mit welcher eine Aus ſtellung der 
Lehr⸗ und Lernmittel verbunden war. Es gewährte 
Jedem Freude, die reinlich gekleideten Kinder ſich friſch 
und munter in der Klaſſe tummeln zu ſehen, wie ſie von 
ihren Lehrerinnen ſpielend zu Denk⸗ und Sprech⸗ 
übungen, zur Stärkung des Begriffsvermögens durch 
allerlei Gebilde und Spielereien angeregt und im Ge⸗ 
fange geübt wurden. — Der Salamonski'ſche 
Circus wird vollſtändig abgebrochen, nicht, wie man 
annahm, noch für andere Zwecke veſervirt werden. 

— Der Oberpräſident der Provinz Preußen hat 
die Lehrer aus dem Regierungsbezirk Königsberg, welche 
in einer Petition vom 6. Februar d. J. am Freilaſſung 
des Sonnabend⸗ Nachmittags vom Unterricht ‚gebeten 
hatten, benachrichtigt, daß der Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten dahin Entſcheidung getroffen hat, 3 
der Sonnabend vom Nadhmittagsunterrict 
frei zu lafjen ſei, und daß wegen der unc ah 
dieſer Maßregel von der Kgl. Regierung zu Königs 
berg in nächſter Zeit die erforderlichen Anorduungeng 
werden getroffen werden. 

Löbau, 7. Juni. Geſtern gegen 2 Uhr Nach 
mittags brach im nordöſtlichen Stadttheile Feuer aus, 


blicklich große Noth, den Reichsrath noch länger 
beifammen zu halten. Derſelbe will ſpäteſtens 
Mitte Juli in die Ferien gehen, wenn der Regie⸗ 
rung viel daran liegt, daß die Reviſion des Aus⸗ 
gleichs zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn ununterbrochen 
erfolge. Das würde dem öſterreichiſchen Reichs⸗ 
rath das große Pr zumuthen, den ganzen 
Sommer hindurch beiſammen zu bleiben. Die 
Langwierigkeit der Verhandlungen ſchwächt natür⸗ 
lich auch bei den ſtandhafteſten Politikern das 
Intereſſe für die wichtige Sache ab. Hr. Herbſt 
hat daher wahrſcheinlich ſeine ſehr gewichtigen 
ſpeciellen Gründe gehabt, wenn er vorgeſtern in 
einem Vortrage über die Ausgleichs⸗Verhandlungen 

ſeinen Wiener Wählern zurief: „Die gefährlichen 
Zeiten für das politiſche Leben ſind nicht die auf⸗ 
geregten Zeiten, nicht die Zeiten, wo der Ver⸗ 
faſſung oder der Freiheit eine wirkliche Gefahr 
droht, ſondern die Zeiten, wo der politiſche In⸗ 
differentismus ſich breit macht. Vor dem möge der 
Himmel unſer altes Oeſterreich bewahren.“ 

Die Friedensſchalmeien, welche ſchon ſo 
melodiſch erklangen, ſind durch den Kanonendonner 
nicht nur übertönt, ſondern gänzlich zum Schweigen 
gebracht. England hat einſtweilen erreicht, was 
es vorläufig verlangte: die Neutraliſirung des 
Suez⸗Canals, es hat alſo kaum noch ein Intereſſe 
daran, mit der Friedenspalme plötzlich zwiſchen 
die Schwerter der Streitenden zu treten, ins⸗ 
beſondere wenn die Nachricht ſich beſtätigt, daß 
Rußland ſich bereit erklärt habe, Konſtantinopel 
nur in Gemeinſchaft mit den übrigen Wächtern zu 
beſetzen. Wie man in Petersburg über die Frie⸗ 
denshoffnungen denkt, wird in einer officiöſen 
Note ausgeführt, in welcher es heißt: Wenn auch 
die Pforte jetzt den Krieg zu beendigen wünſche, 
würde ein fauler Friede doch den Opfern Ruß: 
lands nicht entſprechen. Eine längere Ruhe ſei 
nur erreichbar, wenn die türkiſche Wirthſchaft nicht 
allein in den Balfanprovinzen, ſondern auch in 
den griechiſchen Provinzen und auf den Inſeln 
vollſtändig geändert werde. 

Der Donau⸗Uebergang ſoll ſeitens der 
Ruſſen bei Turtukai geplant werden. Das türkiſche 
Ober⸗Commando nimmt dagegen noch immer an, 
daß die Ruſſen bei Oltenitza und Zimnitza ihre 
Hebel anſetzen werden. Dieſer Annahme entipringt 


gramm über die letzten Kämpfe mit den Monte⸗ 
negrinern gerichtet: Ich habe Sie bereits davon 
benachrichtigt, daß die Montenegriner ſich an drei 
Punkten in Bewegung geſetzt hatten. In Folge 
deſſen iſt Suleiman Paſcha, der Höchſteomman⸗ 
dirende der Armee in der Herzegowina, ihnen ent⸗ 
gegenmarſchirt und hat ſie auf den von ihnen be⸗ 
ſetzten Höhen zwiſchen Orlata und Kriſtatch ange⸗ 
griffen. Nach einem hartnäckigen Kampfe haben 
die kaiſerlichen Truppen alle Poſitionen der Mon⸗ 
tenegriner erobert. Auch das Fort von Kriſtatch 
iſt in unſerer Gewalt. Die Belagerung von Iztrop 
mußten die Montenegriner in Folge dieſer Nieder⸗ 
lage ebenfalls aufgeben. — Ali Saib Paſcha, der 
Commandirende der Diviſion von Skutari, hat 
mehrere wichtige Poſitionen des Feindes — 
men. Gleichzeitig hat ſich der Brigade⸗General 
Hadji Huſſein Paſcha der befeſtigten Stellungen 
von Jenikeuy, Sevk und Boyalato bemächtigt 
Mehemed Ali Paſcha, Commandant von Novi 
Bazar, meldet, daß er die Montenegriner ebenfalls 
geſchlagen hat und daß unſere Truppen Achvik 
Bala auf montenegriniſchem Gebiete, eine Stunde 
jenſeits der Grenze, beſetzt haben. Die Montene⸗ 
griner haben in allen dieſen Kämpfen große Ver⸗ 
luſte erlitten. W. T) 

In dem rumäniſchen Städtchen Dorobaxi 
ſind am letzten Sonntage 150 iſraelitiſche 
Einwohner ausgeplündert und eines Betra⸗ 
ges von 90 000 Ducaten beraubt worden; 24 Per⸗ 
ſonen wurden verwundet, eine getödtet. Dem Prä⸗ 
feeten, der am Thatorte erſchien, war es unmöglich, 
der en Volksmenge Einhalt zu thun. 

as Wiener „Fremdenbl.“ meldet tele⸗ 

graphiſch aus Ruſtſchuk: Die der öſterreichiſchen 
Donauſchifffahrts⸗Geſellſchaft gehörigen Räumlich⸗ 
keiten ſeien auf Befehl der türkiſchen Militär⸗Be⸗ 
hörden demolirt worden, man habe türkiſcherſeits 
aber verſprochen, für Bergung der Güter zu ſorgen 
und entſprechende Entſchädigung zu leiſten. 


Danzig, 9. Juni. 4 

„Die Verhandlungen wegen des Verkauf 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn an den 
Staat ſcheinen nach der e nunmehr in 
ſchnelleren Fluß zu kommen. Vorläufig hat be⸗ 
reits eine vertrauliche Beſprechung ſtatigefunden, 


und nachdem dieſer wegen ſeines vorgerückten 
Lebensalters abgelehnt, der Hr. v. Below⸗Saleske 
in Ausſicht genommen ſein. 

— Der Tunnel der Moſelbahn bei Cochem, 
das größte derartige Bauwerk Deutſchlands, hat 
die Bezeichnung „Kaiſer⸗Wilhelm⸗Tunnel“ erhalten. 

Darmſtadt, 8. Juni. Das Befinden des 
Großherzogs iſt unverändert, die Folge der an⸗ 
dauernden großen Schwäche iſt anhaltendes Schlaf⸗ 
bedürfniß. (W. T.) 

Münden, 8. Juni. Der „Allg. Ztg.“ wird 
in einer Privatdepeſche beſtätigt, daß die ſeit eini⸗ 
ger Zeit durch die Preſſe verbreiteten Gerüchte 
über Veränderungen im Beſtande des baieriſchen 
Geſammtminiſteriums der Begründung voll⸗ 
ſtändig entbehren. 

8 Frankreich. 

Paris, 7. Juni. Der bekannte dramatiſche 
Schriftſteller Vietorien Sardou iſt mit 19 
Stimmen zum Mitglied der Akademie gewählt 
worden, der Herzog von Audiffret⸗Pasquier er⸗ 
hielt nur 17 Stimmen. — Der „Moniteur“ er⸗ 
klärt die Nachricht von dem Vorhandenſein eines 
vertraulichen Rundſchreibens des Herzogs v. Broglie 
an die Generalprocuratoren, in welchem letztere 
zur Auskunft über die Dispoſitionen der Wähler 
in Bezug auf die Aufſtellung von Wahlcandidaten 
aufgefordert würden, für unbegründet. — In 
Marſeille iſt ſeitens der Behörden die Schließung 
mehrerer republicaniſcher Zirkel angeordnet worden, 
weil dieſelben als politiſche Vereine anzuſehen ſeien. 

Spanien. : 

Madrid, 7. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Congreſſes erklärte der Miniſter des Innern 
die in Biskaya vorgenommenen Verhaftungen ſeien 
durch Umtriebe veranlaßt worden, welche darauf 
abzielten, die öffentliche Ruhe durch republikaniſche 
Kundgebungen zu ſtören. (W. T.) 

Italien. 

* Nach einem Telegramm der „N. fr. Pr.“ 
aus Rom ſoll Graf Chambord in einem 
Schreiben an den Papſt ſich dahin geäußert haben: 
er ſei weit entfernt davon, nach der Herrſchaft zu 
ſtreben, aber er beweine bitterlich den Zuſtand 
Frankreichs; nur in der Abſicht, Gutes zu ſtiften, 
Ates er ſich entſchließen, auf ſeine Ruhe zu ver⸗ 
zichten. > 


eine Reihe angeordneter Maßregeln. Das Haupt: England. die wenigſtens zunächſt die allſeitig vorhandene das ſich mit großer Schnelligkeit verbreitete und in 

augenmerk der türkiſchen Heeresleitung richtet ſich London, 7. Juni. Unterhaus. Auf eine Geneigtheit, in formelle Verhandlungen einzutreten, kurzer Zeit fünf Wohnhäuſer, eine Scheune und 

ee die Verhinderung der Anfammlung von Ueber-] Anfrage Harcourt s erklärte der Schatzkanzler bekundet hat. 8 einen Stall in Asche legte. 

gangsmaterial und die Vernichtung deſſelben, wo] Northeote, die Regierung habe mit ihren den Suez Nach den heute eingelaufenen Meldungen ＋ W inzial-Sandta 

ſich ſolches wahrnehmen läßt. aß ihnen die] Canal betreffenden Andeutungen in den an Ruß: betrug bei Dirſchau der Waſſerſtand der Weichſel Vom Provinzial⸗ Landtag. 

Verhinderung des Ueberganges gelingen wird, ift|land und an die Pforte gerichteten Depeſchen dieſen 11 Fuß, bei Plehnendorfer Schleuſe 11 F. 1 3. — 4 — a rg 
e 5 


reſp. 10 F. 9 3. bei nur mäßiger Strömung. 


Mächten keineswegs eine beſondere Beſchränkun 
0 9 l ſch 9 * Die See Kgl. Regierung macht bekannt, daß ein C 


ihrer beiderſeitigen Kriegsrechte anſinnen wollen, 
ſondern lediglich beabſichtigt, den Suezeanal gegen 
Beſchädigung oder Zerſtörung durch offenſive oder 
defenſive Maßregeln zu ſchützen. Die Regierung 
habe keinen Grund, irgend welche bezügliche Maß⸗ 
regeln zu antieipiren und halte es für unzweck⸗ 
mäßig, auf weitere Details einzugehen. — Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Bourke erklärte Whally gegenüber, 
es würde keine derartige Andeutung gemacht worden 
ſein, wenn die Regierung nicht bereit wäre, der⸗ 
ſelben eventuell auch eine thatſächliche Unterſtützung 
zu geben. Er dürfe jedoch ſagen, daß Lord Derby 
2. nicht die geringfte Beſorgniß darüber hege, 
daß ſich die Gelegenheit zu einer derartigen Aetion 
herausſtellen könne. Was eine Cooperation oder ein 
Einverſtändniß mit den anderen neutralen Mächten 
anbelange, ſo ſeien dieſe Mächte in derſelben 
Weiſe wie England daran intereſſirt, daß der 
Suezkanal offen erhalten werde und die Re⸗ 
gierung habe allen Grund, anzunehmen, daß ihr 
Verhalten der Billigung dieſer Mächte begegne 
— Seitens des Deputirten Gourlay wird eine 
Reſolution beantragt werden, welche ausſpricht, 
daß England in freundſchaftliche Verhandlungen 
mit den anderen Mächten eintreten müſſe, um 
Garantien dafür zu erhalten, daß die freie Schiff⸗ 
fahrt auf dem Suezkanale während des gegen⸗ 
wärtigen Krieges nicht gehemmt werde und daß 
England die zur Unverſehrt⸗Erhaltung des Canals 
erforderlichen 50 J zu treffen habe. Der 
Deputirte Jenkins will zu dieſer Reſolution den 


indeſſen ſchwerlich anzunehmen. 

Gegenüber den ſchwankenden Angaben über 
die Stärke der ruſſiſchen Arm ee, welche für 
die Operationen an der Donau verfügbar iſt, 
macht ein Special⸗Correſpondent der „Wiener 
Preſſe“ aus Bukareſt folgende, wie er ſagt, aus 
„beitinformirter Quelle geſchöpfte“ Mittheilungen: 
Mit Hinzurechnung der Rumänen und Bulgaren 
und mit Berückſichtigung der gewöhnlichen Ab⸗ 

änge verfüge der Ober⸗Commandirende der Donau⸗ 

rmee an Combattanten über 210 000 Mann Fuß⸗ 
truppen, 27 000 Reiter und 1040 Geſchütze und 
man wird nicht fehl gehen, wenn man den 
— en dieſes Heeres auf mindeſtens 
ee 300 000 Mann berechnet. Nach den, Truppen: 
gattungen zählt die Armee 16 Infanterie-Divifionen, 

2 Schützenbrigaden, 9% Cavallerie⸗Diviſtonen, 
7 felbitftändige Don ſche Koſaken⸗Regimenter und 
6 einzelne Don'ſche Koſaken⸗Batterien, hiezu noch 
6 Druſchinen und ebenſoviel Sotnien Bulgaren, 
33000 Rumänen mit 120 Geſchützen. Die 
Verpflegungsfrage für eine ſolche Armee auf 
dieſem Terrain und bei der ſehr mangelhaften Be⸗ 
ſchaffenheit der rumäniſchen Bahnen gehört ent⸗ 
ſchieden zu den ſchwierigſten Aufgaben der ruſſi⸗ 
ſchen Heeresleitung. Der Generalſtab iſt daher in 
nicht geringer Sorge, da man befürchtet, daß die 
Lieferungen häufig ausbleiben werden und ſich 
dann empfindlicher Mangel bei den Truppen ein⸗ 
ſtellen könne. 


financiellen Aus⸗ 


dengniſſe aufzuweiſen vermögen, welche vorzüglich 
week e PR bervorragende 3 

weifel ſtellen. S Verp 
* Dem Oberamtmann Ger How zu Ratbſtube ſpruch 


geſtellt. 
* Brieffendungen für S. M. Briggs „Rover“ zuge 
und „Musquito“ find bis incl. 12. d. nach Kiel, 390 
vom 3. bis incl. 24. d. nach Arendal, vom 25. d. bis Abſchluß zu gelangen, und dan glaubte. daß ſich auf 
incl. 14. k. M nah Swinemünde, vom 15. bis incl. dieſer Grundlage auch unter den Oſtpreußen eine 
17. Juli nach Carlskrona, vom 18. bis incl. 27, Juli] Majorität finden würde. Man hätte ſich von : 
nach Stockholm, vom 28. Juli bis incl. 13. September preußiſcher Seite an die von den dieſſeitigen Vertretern 
nach Danzig und vom 14. September ab nach Kiel zu] gemachten Conceſſionen für gebunden erachtet, auch wenn 
dirigiren. 4 dieſelben etwas über die von der Fraction gezogenen 
* Die Verwaltung der Stroms, Schifffahrts⸗ und Grenzen hinausgegangen wären, und man glaubte 
Jufatzantrag ſtellen, daß irgendwelches, Europa Hafenpolizei, welche nach dem Competenzgeſetz nicht zu darum, die Ostpreußen würden ſich gleichfalls an die 
befriedigendes Arrangement bezüglich des Suez⸗ den Obliegenheiten der Amtsvorſteher gehört, iſt im in der Compromiß⸗Commiſſion gefundenen Grundlagen 
Canals nicht möglich 5 ohne die Zuſtimmung] Hafen zu Neufabrwaſſer und auf der todten Weichſel, gebunden erachten. In der Hoffgung hierauf batten die 
4% Regi ſowie auf der Mottlau von der Steinſchleuſe bierſelbſt[Weſtpreußen auch in anderen Punkten nicht unerheb⸗ 
Europas and daß die 33 ehe ſie wegen bis zur Weichſel, dem Königlichen Poltzei⸗Director liche Conceſſionen gemacht. So hatten die Ver⸗ 
künftiger Reglements über den Suezcanal irgend: | Hrn. Dr. Schultz, auf den übrigen öffentlichen Gewäſſern treter Weſtpreußens un der Chauſſee⸗Commiſſion 
welche Maßregeln ergreife, vorerſt verſuchen müſſe, des Verwallungsbezirks der hieſigensͤKgl. Regierung auf 90000 K, die für eine weſtprenß iſche 
unter Mitwirkung der bei der Suezeanal⸗Schiff⸗ 


\ N 5 U aber den Waſſerban⸗Inſpectoren zu Danzig. Marien“ Chauſſee beſtimmt waren, Verzicht gelciftet. In Bezug 
Königreich Preußen können nur noch bis zum fahrt intereſſirten anderen Mächte ein permanentes burg und Elbing innerhalb der Grenzen ihrer Dienſt⸗ auf das Gebände des Hebeammen⸗Inſtituts in 
Ablauf des laufenden Monats ertheilt werden. Reglement zu Stande zu bringen und zu ſichern. 


bezirke übertragen worden. Danzig war im Provinzial Ausſchuß ein Beſchluß ger 3 
Bei der kurzen Friſt bis zu dieſem Termin würde 77 ar eau 
es vorausſichtlich in 975105 Fällen nicht thunlich Nachrichten vom Ariegsſchauplatz. 


* Das geſtrige Concert in Reißmaun's Etabliſſe⸗ faßt worden. für den ſämmtliche Weftprengen und die 
en au — 5 ſo m bejaht, ba) 1 5 lein 1 — 5 der peace Sena aa 2 50 N 
g A f : ; 5 .— 2 det ein große e irige o ag verwar 
ſein, die Prüfung von Patenkgeſuchen, welche noche Plojeſchti, 7. Juni. Fürſt Karl von Ru⸗ Brillant, Feuerwerk, welch . Grote nter an 5 8 ba Br. Volle Diefen Beschluß und nahm 
hier eingehen ſollten, zeitig genug zum Abſchluß[mänien wurde bei feiner heute erfolgten Ankunft Kallwitz, der im vergangenen Jahre im Garten der eine für Weſtpreußen ungünstige Faſſung an. Die 
zu Fe 206 um die e 125 Bab 90 „ un Anise Alexander „ W ee e und von n Bil Be 7 1 18 
atenten noch zu ermöglichen. Unter dieſen Ums | Bahnhofe empfang vom Kaiſer Alex ort bei dem hieſigen Publikum in beſter Erinnerung preußen hinau 5 isherige Ge x 
fenden wird 6b ſich enpfehlen; von Anträgen auff in der Reſidenz begrüßt. Der Kaiſer ließ hierauf ſtehen dürfte, ftatt. Unter Anderem kommt als Schluß: jenes Inſtituts zahlen. Dieſe Rache von we 
atente für Preußen ſchon von jetzt an abzufehen. [einige Compagnien der ruſſiſchen Elitecorps vor tableau „Die Mühle von Sansſouci“, die überall, wo preußiſcher Seite war durch die Meinung veranlaßt; 
abei wird bemerkt, daß eine Verlängerung für] dem Fürſten defiliren und hatte ſodann eine Be⸗ Hr. mus 1 : eh 95 — * en . en eg 2% ea 
i i i i i euommen wurde, z rung; { ühen, 1 f 
Preußen ertheilter Patente gleichfalls nur bis zu ſprechung mit demſelben. Der Kaiſer wird den don Mülaliebern der Buchbolz ſchen Kapelle ereculiet. kommend beweiſen und die Gompro e | 
dem genannten Termine und auch bis dahin nur Beſuch des Fürſten Karl am nächſten Sonnabend Wee heute Hr. Tbeater⸗Directer Präger ans | accepfiren. 
“ 5 en Se alich ge weit arg era tg Koi — ae ; Empfang | zeigt, ſieht derſelbe ich genötbigt, die Vorſtellungen in 2 
als dies erforderlich iſt, um den ent⸗ deſſelben werden dort große Vorbereitungen ges dem von ihm gepachteten Wilhelm⸗Theater des ch mpromiß⸗ 
inhabern die Erlangung eines Patents für das] troffen. 0 W. T.) Herrn Selonke bereite am 15. Juni zu ſchließen. 15110 e 
Reich in Gemäßheit des § 42 a. a. O. möglich — Aus Belgrad wird dem „N. W. Tgbl.“ 7. [Polizeibericht vom 9. Juni,] Verzaftel der Sonberlanbtag zufammen, ber Stunden 
zu 4 — Br den für Beſetzung der Stellen|vom 8. d. Mts. telegraphirt: Fürſt Milan hat Arbeiter L. wegen Diebſtahls: der Arbeiter L. wegen f dem 
der ordentlichen Mitglieder des Pakentamts in|eine Anſprache an das Offiziercorps gehalten und groben Unfugs und Beleidigung eines Beamten im 
6 i «li ie N digkeit, bald Dienſt; 6 Obkachloſe, 4 Dirnen. 2 Bettler, 1 betrunkene 
Ausſicht genommenen Perſonen gehört, wie be⸗ in derſelben auf die Nothwendigkeit, ba N Goten: ben Nenner B. nun fi 
kannt wird, der geftern bereits erwähnte Kaiferl. | wieder zu den Waffen zu greifen, hingewieſen. er perſon. — Geſtohlen: „bon ſeiner 
Geh. Reg.⸗Rath Nieberding; es bleibt abzuwarten, 


— Aus Altſerbien, beſonders aus Novibazar ſind austhür ein Palmbaum in rothgeſtrichenem irdenen 


nd Topf; der Wittwe H. ein dunkelblauer Damen⸗Palelot, 
N von neuen Exceſſen der Türken hier ein ſchwarzer Monde und 2 braune Damen⸗Strobhüte; 
eingegangen. 


der Arbeiterfrau C. 2 große Bettbezüge; dem Gerichts⸗ 
— Telegramme des „N. W. Tagebl.“ aus + 


N i rath v. G. ein Paar Damenzeuggamaſchen: dem Schank⸗ e. Man accep⸗ 
Kladowa vom 7. d. M. berichten: Zwei türkiſche wirth S. aus der Ladenkaſſe 21,10 K. durch die Maurer: ließ ſich aber 
Monitors kamen vorgeſtern von Nicopolis aus geſellen B. und D.; ein ſchwarder Fächer iſt 
vor Islaz und Flamando an und beſchoſſen vier als geſtohlen angehalten. Die unbekannle Eigen⸗ 
Stunden hindurch die dortigen ruſſiſchen und tbümerin wolle ſich im Criminalburegn — Langgaſſer 
rumäniſchen Batterien. Das Feuer wurde Thor zur. Emipfangnahme deſſelben melden. — Sey 
rumäniſcherſeits erwidert — Zwei in einem Boote Die ſeparirte G. hat die Deltrafung des Arbeiters E. 
befindliche ruſſiſche Offiziere wurden bei Turn 


wegen Mißhandlung, der Kellner die des Commis 5 . 
. | ) 8 M. wegen Betruges, die unverehel. K. die des Pfand» 400 000 K. Nente zu verlaugen. Die oſtrveubiſchz Ver⸗ 
Magurelli von einem türkiſchen Monitor gefangen. ericht 
— Baſchi⸗Bozuks dehnten ihre e auf 


leihers G. wegen Unterſchlagung beantragt. — Verloren die Anfangs durch den 
if ein goldener Siegelring mit weißem Stein, worin die g. Selke über Com⸗ 
rumäniſches Gebiet aus. — Eine Bande aſchi⸗ 
Bozuks, welche über die Donau geſetzt war, 


Buchſtaben A. B. eingravirt ſind. Stimmun 
plünderte bei Glindica zwei Gehöfte, eine zweite 


Milchreviſion v. 8.: Händler Alex, Langgarten 
95, G. 1034; Möbius, Tobiasgaſſe No. 5, G. 1032 

Bande überfiel Macescu, wo ſie gegen 1400 Stücke 

Vieh raubte. 


Geſchmack gut; Epp, ee arkt 19, G. 1083.3, 
Konſtantinopel, 8. Juni. Der Miniſter 


Geſchmack fremdartig; Beſchaffenheit im Milchſpiegel 
eee m hell. 

der auswärtigen Angele — Ben an die Vers 

treter der Pforte im Auslande folgendes Tele⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 8 Juni. Seitens des Handels⸗ 
miniſters iſt unter dem geſtrigen Tage an die 
Patent⸗Agenten in Berlin, Dresden, Frank⸗ 
furt a. M., Görlitz und Wien eine Benachrichtigung 
wie folgt ergangen: „Das Patent eſetz vom 
25. Mai d. J. tritt nach $ 45 deſſelben am 
1. Juli d. J. in Kraft. Landespatente für das 


wie weit derſelbe bei der bereits gemeldeten Ab⸗ 
lehnung dieſes Amtes, welches bekanntlich als 
Nebenamt verwaltet wird, ſtehen bleiben wird. — 
Der Kaiſer leidet (wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet) an den Folgen einer leichten Erkältung, 
die er ſich wohl auf der Reiſe nach Liegnitz zuge⸗ 
ogen hat. Eine für morgen angeordnete Be⸗ 
11 50 der Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Brigade er⸗ 
folgt deshalb durch den commandirenden General 
des Garde⸗Corps Prinzen Auguſt von Würtem⸗ 
berg. Das für Sonntag in Poksdam anberaumte 
Stiftungsfeſt des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons iſt 
zunächſt auf eine Woche verſchoben und die Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers nach Ems ſelbſtredend von der 
vollſtändigen Hebung der jetzigen Indispoſition 
des Monarchen 2 b 
— Sr. Maj. Aviſo „Falke“ iſt am 7. d. M. 
Abends von Plymouth in See gegangen. 
— Für die Stelle eines Landes directors 
in Pommern ſoll zuerſt Herr v. Kleiſt⸗Retzow, 


e Weichſelbrücke bei Dirſchau und die 
Nogatbrücke bei Marienburg ſollen demnächſt einen 


daß von den 
neuen Anſtrich erhalten, deſſen Herſtellung an einen 


der Sitzung ni 


ti 23,50-28,35 & bez. i⸗An 23,15 
9103520 4 bezahlt, Ge 9 23,15 
A bezahlt, Pe September » October 23.00—23,05 


Als ber Antrag gestellt wurde, bei der Forderung 
der vollen, früher ausgerechneten Summe von 414 000K 
ſtehen zu bleiben, machte der Landes director dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß die Entgegnung der Weflpreußen 
wohl von Niemand beſtritten werden könne, daß fie 

nämlich doch nicht die Unterhaltungskoſten von 

auſſeen, die noch gar nicht gebaut ſeien. abziehen 
laſſen könnten. Darauf bemerkte der Abg. Dirichlet. 
man möge dann die Unterbaltungskoſten nur bis zur 
Zeit von etwa 5 Jahren abziehen, Oſtpreußen möge 
alſo in den erſten fünf Jahren 400 000, dann dauernd 
414 C00 M Rente erhalten. 

Nun trat der Abg. Dr. Bender in's Feld, und 
bebauptete von dieſem Augenbiid ab die gewohnte Herr: 
ſchaft über ſeine Landsleute. Er erklärte ſich auf das 
Beſtimmteſte gegen jedes auf eine beſtimmte Summe 
lautende Pauſchquantum. Er mißtraut ſchon dem 
Pauſchquantum an ſich, weil es von weſtpreußiſcher 
Seite gekommen; denn — ſo meint er — wenn die 
Weſtpreußen uns mit einem Pauſchquantum entgegen 
kommen, ſo thun ſie dies nicht, um den Oſtpreußen 
Etwas zuzubiegen, im Gegentbeil. Redner ſtellt ſich 
firicte auf den Boden des Geſetzes und will in jedem 

ahre für jeden Kilometer Chauſſee, der fertig iſt, die 
ente haben. = 

Es hilft nun nichts mehr, daß der Abg. v. Kraatz 
. ein Pauſchquantum wäre der für Oſtpreußen 
günſtigſte Modus, ſeine Rede erfährt bereits mißbilli⸗ 
gende Unterbrechungen; es hilft Nichts, wenn der Abg. 
Selke ſagt, eine ſolche jährliche Abrechnung bringe 
den preußiſchen Staatshaushaltsetat in Unordnung weil 

der Staat dann in jedem Jahre eine andere Reute 
an Weſt⸗ und an Oſtpreußen zu zahlen habe; es hilft 
endlich nichts, wenn ſelbſt ausgeführt wird, daß eine 
calculatoriſche Abrechnung in dieſer Sache gar nicht 
möglich iſt: Die Verſammlung verwirft alle anderen 
Anträge und nimmt den des Abg. Dr. Bender an, 
der eine genaue ziffermäßige Abrechnung verlangt. 

Schwerlich iſt der Antrag ſo ernſt gemeint, wie er 
lantet. Man irrt wohl nicht, wenn man annimmt, daß 
der Antrag nur ein Drücker fein fol, um eine höhere 
Pauſchquantumsſumme zu erſtreiten. Man wird ſich 


Vermiſchtes. 14 Lieferung der Juni⸗Juli 241 K. beg und 
Berlin, 8. Juni. Frl. Adele Grantzow, die . 85 aue 5 ie 428 48 40 2 
berühmte Ballettänzerin, erlag heute früh einem mehr⸗ Sept 50 Ocdob 2 1. 5 vs 
monatlichen Leiden. Mit der bewunderten Künftlerin | gg yet eh ctover 2 * u 2000 U 
geht auch eine überaus liebenswürdige Perſönlichkeit Ruſſich ar er i 0 get 
beim, deren Scheiden von Allen, die fie kannten, auf⸗ Heulirungäpreis 1200 "dal 156 A User 
richtig betrauert wird. polniſcher 162 K N f r : 
Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. Anf Lieferung unterpoluiſcher 7er Juni⸗Juli 163 


8 ER \ 5 A. Br., 772 September⸗October 160 A. Br. 
s Ir heute füllige Berliner Börſen⸗ wre loco Ye Toune von 2000 & große 111—114f 
me epeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 8. Juni. [Productenmarkt! Weizen 
loco matt, auf Termine niedriger. — Roggen loco 
behauptet, auf Termine ruhig — Weizen er Juni⸗ 
Juli 242 Br., 241 Gd, September⸗October Pr 
1000 Kilo 228 Br., 227 Gd. — Roggen Yr Juni⸗ 
Juli 160 Br., 159 Gd., Ya September⸗October Ya 
1000 Kilo 161 Br., 160 Gd. — Hafer flan. — 
Gerſte geſchäftslos. — Rüböl ſtill, loco 66 ½, Jer 
Juni —, Nr October r 2008 65. — 
Spiritus matt, Juni 41%, ir Juli⸗Auguſt 
42½, Jr Auguſt⸗September 43%, Jer September⸗ 
October 7% 1000 Liter 100 pt 44%. — Kaffee rubig. 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard 
white loco 12,50 Br., 12,25 Gd., der Auguſt⸗Dezember 
12.90 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 8. Juni. Petroleum. (Schlußbericht) 
Standard white loco 12,20, e Juli —, Ye 
Auguſt —, er Sepiember —, Ye Auguſt⸗Dezember 
13,00 bez. : 

Frankfurt a. M., 8. Juni. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 115, Frauzoſen 182%, 1860er Looſe —, 
Lombarden —, Silberrente —, Papierrente —, Cold: 
rente —, Galizier 171½. Ermattend. 

Amfterdam, 8. Juni. [ Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, r October —, "w November 327. — 
Roggen loco unverändert, auf Termine niedriger, 7. 


5 5 Jar 
100 Kilogramm mit Faß loco 29,00 K bezahlt, Pe 


September⸗October 27.2 27,1 4 bezahlt, ur October 
— & bezahlt, 7 November 29,00 A. bezahlt, Jer 


Schfen Ioes Pe Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 130 A 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 A Der Juli⸗Auguſt 
300 A Br., 290 K. Gd. i 
Petroleum loco ur LOB (Original⸗Tara) ab Nen⸗ 
fahrwaſſer 14,25 8. > 
Stelnkohlen loco ur 3000 Rilugr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 44—50 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 46 A 
Kbech tels und Fondscourſe. London, 8 Tage 
20,46 gem, 4½ c. Prentiſche Conſolid'rte Staats⸗ 
Anleihe 103,50 Gd. 3% fe. Preuziſche Staatoſchuld⸗ 
ſcheine 92,30 Gd. 3½ . Weſtpr. Pfandbriefe, ritter · 
Faftlich 82,00 Gd., 4c. do. do. 92,50 Gd., 4½ 5. 
do. do. 101,10 Gd. 5 pct. Stettiner National⸗Oypo⸗ 
het Pfandbriefe 101,25 Br. ; 
Das Borſtebtrant der Kauf mannſchaft 


= 10,004, 5. . 
dr Juni 52,4—53,00 K bezahlt, Ar Juni⸗Juli 52,4— 
53,00 & bezahlt, Yr Juli⸗Auguſt 53,5—58.8 & bez., 
e Auguſt⸗Sept. 54,7 55 00 
October 55,1 55,4 K bez. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabhrwaſſer, 8. Juni Wind: O. 

Angekommen: Germania (SD), Krabbe, Rotter⸗ 
dam, leer. — Skjoldmoen, Lund, Baltimore, Petroleum. 
Madone, Huon, Newyork, Petroleum. 

Geſegelt: Ben Macdui (SD.), Duncan, Pernau, 
leer. — Leif Erikſen, Hanſen, Liverpool, Holz. — 
Comet (SD.), Schryver, Amſterdam etreide. 

9. Juni. Wind: S. 

Angekommen: Sedan, Moritz Neumühlen, leer. 

Geſegelt: Joſepbine, Dowell, ünkirchen, Melaſſe. 
Nicolaus Heinrich. Suhr, Harburg; Minnet, Janſſon. 
Randers; Dora. Speck, Tönning; ſämmtlich mit Holz. 
Dronning Gyda (SD.), Ramsboe, Königsberg, leer. 

Anlommend: 1 Schooner. 


Thorn, 8 Juni. Waſſerſtaud 6 gab 2 Zoll. 
Wind: W. Wetter: bewö 
Stromauf: 


Von Dzembowo nach Thorn: Ziliuski, Klitzingſche 
Gertruden⸗Hütte, Flaſchen. 


Wakigig, den 9. Juni 1877. 
eizeibesBdrte Wetter: ſchwül. Wind: Süd. 
Weizen loco blieb beute in matter Stimmung bei 

ſehr vereinzelter Kaufluſt. Verkauft wurden im Ganzen 


247 K, hellbunt 1288 250 4 Yr Tonne. Termine 
unverändert, Juni⸗Juli 241 A. bez. ud Gd., Juli⸗ 


in Bezug hierauf aber wahrſcheinlich ſehr täuſchen. | S 
f 11 - Juni —, 7 October 197, Yr November —. — Raps]. 
e a enen a e bet loco —, Ye Herbſt 391 Fl. — Rüböl loco 38%, 238 K. Br 2 September October 228 M Br. Reguli⸗ 5 Stromab: 
en, ſind nicht gewillt, noch weitere Conceſſionen ſich %, Juni —, Je Herbſt 38, er Mai 39. — Wetter: rungspreis 243 K. 8 0 Bruhn, Wille, Thorn, Magdeburg, 1 Kabn, 
„ „ Schi Roggen loco flau und billiger, ruſſiſcher 116/78 1200 ir. Roggen. 
147½, 148% K, 119/20, 120/18 152 ½ fa, unters 


ön. 

Wien, 8. Inni. (Schlußcourſe.) Papierrente 61.05, 
Silberr. 66,40, 1854r Looſe 103,50, Nationalb. 778,00, 
Nordbahn 1855,00, Creditactien 143,40, Franzoſen 227,50, 
Galizier 211,00. Kaſchau⸗Oderberger 85.50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 110,00, do. Lit. B. —, London 
125,40, Hamburg 60,90, Paris 49,95, Frankfurt 60,90, 
Amſterdam 103,80, Creditlooſe 162,75, 1860er Looſe 
11050, Lomb. Eiſenbahn 79,50, 1864er Looſe 150,70, 
Unionbank 46.25, Anglo⸗Auſtria 69,75, Napoleons 
10,02, Dukaten 5,98, Silbercoupons 110,80, Eliſabeth⸗ 
bahn 140,50, Ungariſche Prämienlooſe 72,10, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,40, Türkiſche Looſe 12.00, Gold⸗ 
rente 72,55. 


Tan zu laſſen. In der weſtpreußiſchen Fractions⸗ 
t ſammlung wurden heute Abend alle heute Vormittags 
in andern Punkten gemachten Coneeſſionen, die nur als 
Theile des ganzen Compromiſſes betrachtet wurden, nun 
auc für hinfällig und die Compromißabmachungen für 
ein Iltimatum erklärt. 

Doch ich hätte bald vergeſſen, daß die Oſtpreußen 
heute anch eine Conceſſion gemacht haben: fie haben 
ie tage der Ußlenkis und Scheſchuppebrücke 
ſallen ſalſen, und es wurde im heutigen oſtpreußiſchen 
Sonderlandtage offen zugeſtanden. was ich geſtern ver, 
miutbungsweile ausſprach, daß dieſe Frage nämlich nicht 
kerwftlio, ſondern nur um des willen aufgeworfen worden 
% am ein Compenfationsobject zu baben und ſich jo 


; n f London, 8. Juni. Getreidemarkt. (Schluß, 
Fri ne baten ener bericht.) Weizen geſchäftslos. Andere Getreidearten bei 


fo batten die Weſtprenßen in Ausſicht eſtellt, eine ſchleppendem Geſchäft nominell unverändert. — Fremde 

N zig Brücken über 5 chwarzwaſſer Zuführen ſeit letztem 8 Ween 45 840, Gerſte 

und mit andern theuern Chauffeebrüden aufzumachen. | 1! 150, Hafer 62280 Arts. — 1 N Heiß. 

U Nachdem ich den gegenwärtigen Stand in dem London, 8. Juni. (Sch . Son 
Hauptoifierenapunfte klar zu legen verſucht habe, bleibt 94% Br ae tente 6894 Lom⸗ 
mir noch übrig, über die andern Punkte der Aus⸗ 37% Lom a a 976 

einanderſetzung zu berichten. Ueber einige Punkte herrſcht ve: 3 57 u 2 K. 

vollfländige Uebereinſtimmung, andere unterliegen auch Türk 53%. gische 

ei u int, . in den Petite, Die bis jet . 

behandellen Punkte I. 1—5 (ſiehe den geſtrigen Bericht 3 . 

betreffen bekanntlich die Theilung der Jabreörente. Wir age 127 & N gut bunt 120 ee er 

gelaugen zu \ h 1 

I. Theilung der Nebenfonds. 1) a. Der Emiſſion 804. ni 2 = 270 l. Regulirungspreis 126 8 bunt 251, 245, 245 b. 

Abd f. e dane 0 VTV 

e ee . A en 

flegefon ußen übe en. er 25½. g tember / October 230, 229 &. bezahlt, 230 K. Br f. 
von der Hilfskaſſe verwaltete And rpſezeneder en Dee 20,00 6 8 * 227 4 Geld 1 > 
London, 7. Juni. Bankausweis. Totalreſerve 


Zeitz, Kleinmann, Suchodol, Dan zig, 1 Kahn, 
1709 C. 24 f Weizen, 678 6. 36 8 Roggen. 

Thomann, Lewe, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
2406 . Weizen. . 

Roßaune, Rofenfeldt, Sandomierz, Danzig, 8 Galler. 
2900 Ar. Weizen, 600 Ar Roggen, 240 N. Gerſte, 
1300 &, Erbſen. = 

Krupp, Laufer, Sieniawa, Danzig, 6 Traften, 
4328 St. Balken w. H. 

Schulmann, Roſenblatt, Uszilug. Danzig, 4 Traften, 
600 C. Weizen, 500 Plangond, 2000 Sleeper. 
80 St. Balken h. H., 800 St. Balken w. IE 
1200 St. Eiſenbahnſchwellen, 2000 St. Mauerlatten, 

B 8 dern di lob D ig, 2 Traft 

ornſtein, Herzberg. Bialobrzeg, Danzig, raften, 
640 Er. Weizen, 1340 St. Balken w. H., 
120 Kreuzhölzer. . 

Schleim, Kotzmann, Jaroslaw, Danzig, 4 Traften, 
490 St. Balken w. H., 1600 St. Mauerlatten, 
2550 . Weizen 640 &2. Roggen. 

Ratten, Münz. Bilien. Danzig, 3 Traften, 
900 St. Balten w. H., 3500 St. Eiſenbahnſchwellen, 
350 Plangons, 20 Schock Stäbe. 

Cinamon, Lask u. Cinamon, Gonoz, Danzig, 5 Traften, 
1636 St. Balken w. H. 8 

Karpf, Lion u. Klarfeldt, Jaroslaw Danzig, 4 Traften, 
2780 St. Balken w. H., 41 Buchen. 

Roſenſtein, Moſes u. Don, 1188 8 anzig, 3 Traften. 
1233 St. Balken w. H., 14! Sl. Eiſenbahn N 

Machus, Berliner Holzcomtoir, Czichanowitz, Glietzen, 

Luke o Zeaftn, 

ulfe, Rojenblatt, Grabow, uli 
500 Blangons, 1700 St. Balken w. H., 9 Scho 


Stäbe. 
Goldmann, Rofenblatt, Grabow, Schulitz, 5 Traften, 
1630 St. > 


polnischer 1242 165 Jr Tonne bezahlt. Termine leb⸗ 
los. Juni⸗Juli unterpolniſcher 163 M Br., September: 
October unterpolniſcher 160 M Br. Regulirungspreis 
156 K, unterpolniſcher 162 & — Gerſte loco große 
111, 1148 169 K Yr Tonne bezahlt. — Erb ſen 
loco geſchäftslos. Regulirungepreis 130 A. — Spiritus 
loco heute nicht gehandelt. — Pet: oleum 14 N. 


Danzilg, den 8. Inni 1877. 

8 [Wochenbericht] Prächtiges Wetter währ nd 
der Woche hat die Saaten raſch emporwachſen Ia'jen 
und find Ausſichten für eine geſegnete Ernte vork an⸗ 
den. — Gleich günſtige Erwartungen werden vom Aus: 


I 


e 1 ie 2 1 8 
B) Der brovimpialftändiihe Stipendienfonds wird nacz 12 100 000. Notenumlanf 28035000, Baarvorrate 
E und Zenten dertheilt. 4) Der am 1. April 181625 225 000, Portefeuille 19.380.000, Such, der Brio 
perbieibenbe Reſervefonds und Deftaud der Vieh. 21 703 000, Guth. des Staates 7244 000, Notenrejeroe 
berfierumg8fonb8 wird nach den. Maßftabe den 11 4, 000, Regierungsficerbeit 15 15 000 Bfb. St. 
Beitanbes an Pferden und Rindvieh bei der letzten Paris, 8. Juni. (Schlußbericht) 3ſt Rente 
Bählung vertbeilt. : 449,62 5. Auleihe de 1872 104,42. talieniiche ral 
II, Der Dotationscapitalfonds und die] Rente 68,75. Oeſterr. Goldrente 58,70. Italieni⸗ 
alfenbeftände werden nach Land und Leuten ver⸗ſche Tabaks - Obligationen —. Franzosen 461,26 
heilt. Alle Reſtausgaben kommen vorweg in Abzug,] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 162,50. Lombardiſche 
ie dur * der ungetbeilten Provinz noch zu zahlen: | Prioritäten 233,00. _ Türken de 1865 9,00. Türken 
en Beträge werden der Landeshauptkaſſe von Ostpreußen de 1869 45,00. Türkenlooſe 24, 50. Credit mo⸗ 
überwicien, welche auch deren Abwickelung und Aus- bilier 128, Spanier erter. 10%, do. inter. 10%, Onez. 
zahlung übernimmt. Alle andern Reſtausgaben gehen | canal⸗Actien 662, Banque ottomane 340, Socistd ge⸗ 
* Erg maler Wach Fr lan 855 1 3 175 610, Ir Egypter 5 — 
. *. 0 — 
werden auch die Reſteinnahmen behandelt. a Ag ae ER SOME 
Paris, 8. Juni. Productenmarkt. Weizen 


und Taub⸗ 

matt, Yr Juni 32,25, Ye Juli 32,25, 7er li⸗ 
Auguſt 32,00, . September⸗Dezember 31.25. ehl 
matt, 9er Juni 65,50, Jr Juli 66,00, Jr Juli⸗Auguſt 
66,50, der September⸗Dezember 66,75. Rüböl behpt., 


Der 8 91,00. Spiritus matt, Ya 
nn 58,25, r September Dezember 59,50. — Wetter: 
n 


lirungspreis 1208 lieferbar 159, 158 K, unterpolniſcer 
166, 165, 163 K. — Auf Lieferung unterpolniſcher Ser 
uni 165 K. bez, Brote 163 M. Br., Septemb r⸗ 


e 330 Dachlatten, 608 Stollen. 

Schütz, Braff. Linczikow, Schulitz, 3 Traſten. 

1755 a Balken w. H., 459 St. Eiſenbahnſchwellen, 

eeper. 

Oehlke, Muth, Moskowice u. Turno, Schulitz, 5 Traft., 
165 St. Balken h. H., 4439 St. Balken w. H., 
325 St. Bretter. 

Baran, ech, Ulanow, Schulitz, 2 Traften, 
1600 St. Mauerlatten. 

Roſen, Münz, Bilien, Schulitz, 1 Traft, 495 St. 
Balten h. H., 91 St. Balken w. O. 

Weichſelbaum, Patri, Rozwadow. Schulitz. 6 Traften. 
1376 St. Balken w. H, 1016 und 777 St. Mauerl. 

Nogaczewer, Donn, Nohr, Schulitz, 7 Traften, 
2300 St. Balken w. H. 5 

Karp, Karp. Joſefof, Schulitz, 2 Traften, 
2260 St. Balken w. H. 


Metenrologiſche Depeſche vom 7. Juni. 


Br., 200 K. Geld. Von Spiritus trafen während der 
Woche ca. 35 000 Liter ein, die zu 53,25 K. 9er 100 Liter 
à 100 c placirt wurden. 


Produrtenmärkte, 


Königsberg, 8. Juni. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen ur 1000 Kilo rother ruſſ. 122/38 211,75, 
1258 211,75, 1274 218,75, 127/88 221,25, 1298 
216,50, 130/18 222,25. 1318 223,50, 230,50, 1328 
228,25 M bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inlän⸗ 
diſcher 119/208 155, 12% 7 161,25, 125/68 162 K N 
bez., fremder 1158 130, 137,50, 118/98 und 119/208 | Ur. Barometer. Wind. Wetter. Tenp. O. Ben 
140, 119/208 147,50 &. bez, Juni 152% 4 Br., 8 Aberdeen ... 758.9 SSW mäßig beiter 12.201 
150% & Gd., Juni⸗Juli 1524, K Br. 150% K 8 [Copenhagen 768,2 SW leicht klar 

s Stockholm . . 761,9 SW ſtark heiter 15,4 
S Daparanda — 1 = 1 FE 
006 7 Petersburg. . 760.8 WW ſtille h. bed. 13,7 
7 Moskau . 761,6 SW rſtille Ib. bed. 21,7 
S Cork 760,7 SSW friſch Regen 11.79 


nd übern 
eußen 2000 K (f 3 Mon. 220½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 129%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 269. 1864er Prämien: 
Anleihe (geſtplt.) 202. — 1866er Prämien-Anl. (geftpit.) 
197. ½ Impeérials 7,69. Große ruſſiſche Eiſenbahn 


f 
be 


R e redit⸗ Pfandbri raue 117,75 K. bez. . Bohnen Yr 1000 ol7Brefi ..». - 765,5 SSD leicht h. bed. 14.05 
dieser Ju bi co 6000, Meien Inc | 193,25 Ul gigen 9er 1000 Milo 7550, Helder .. 488 S, fun. .d. 14410) 
für das J 16,25. Roggen loco 9,75, Hafer loco 6,00. 88,75 M bez. — Spiritus Yer 10000 Liter N ohne M 60% 768,9 SW mäßig beiter 15.3 
Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 15,75. — aß in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco] amburg . . 768.9 OSd leicht beiter 16,8 
im Bezug auf das erfte und letzte Juſtitut nach Land] Wetter: Stürmiſch. . 55½ & Br., 54%, A Gd. Juni 55 M Br. 54% 4/8 winemünde. 770,1 SSW ſchwach 6. bed. 17.3 
und Leuten, in Bezug auf die Idiotenanſtalt nach den Antwerpen, 8. Juni. Getreidemarkt. Gd., Juli 56 f. Br., 55% M Gd., Auguſt 57 A 8 Neufahrwaſſer 771.2 ONO ſtille heiter | 16,9 
jeder Provinz zuſtehenden Freiſtellen, nämlich nach dem (Schluß bericht.) Weizen unverändert. Roggen matt. Br., 56% 4 Gd., September 57% AM Br., 57 & Gd., S Memel . . 769,5 N W chwach h. bed. 14,4 
Verhältniß von 14:10. Hafer und. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt September⸗October 57 K. Br. a 7 Paris 766,31 Q leicht wolkig 18,0 
Weber VII. Forderungen an Landes meliorations⸗(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 30 ½ bez. tettin, 8. Juni. Weizen ni⸗Juli 242,007 Creſeld .... 17675 880 ftille heiter 17,3 
Darlehen, IX. Provinzialbilfskaſſe und] und Br., 7 Juni 30 Br., de Juli 30% Br., Jer , de Juli⸗Auguſt 237,00 K, der September⸗October 7 Karlsruhe 767.4 NO ſchwachſklar 19,0 
X. Provinzialmeliorationsfonds find die September 31% Br., Jer September⸗Dezember 33 bez., 225,50 A. — Moggen Juni 151,50 , er. 7 7 Wiesbaden . . 768,9 W tille h. bed. 18.0 
Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen. Principielle „Auguſt 152,50 K, Me September⸗October 155,00 K — 7 Caſſel .. 0, NNW ſtille klar 17,200 
ifferenzen liegen hier nicht vor, es handelt ſich nur Rüdöl 100 Kilogr. Ne Juni 65,00 K, 7. Sep- München 768,7 NO mäßig klar 0 
um die ſachlich befte Auseinanderſetzung, an der beide tember⸗October 63,00 A — Spiritus loco 52,60 K, 7 Leipzig 769,5 SO leicht heiter 20,0 
Provinzen 2 Intereſſe haben. uu Juni⸗Juli 52,80 A, Ne Juli Auguſt 52,80 A, 7 Berlin 7700 SS ſchwachſh. bed. 20,3 
VIII. Die Zuſchüſſe an die Winterſchule in er Nuguſt- September 53,80 4 — Rübſen pr. Herb 7 Wien 767,6 NO lle klar 20, 
7 Breslau. . 760,3O leicht bed. 19,8 


Gumbinnen werden von Oftpreußen, der fortlaufende 
Zuſchuß für die Verſuchsſtation zu Danzig 
wird von Weſtpreußen gezahlt. 
5 XI. Das Inventarium wird Oſtpreußen 
übergeben, das auch in den Miethscontract bezüglich 
zer Bureauräume eintritt. 
III. Die definitiv angeftellten Beamten werden 
dür verpflichtet erachtet, das entſprechende Amt bei der⸗ 
genigen Provinz zu übernehmen, der fie zugewieſen 
en. Die Landes bauinſpectoren verbleiben in den 
nd betreffenden Provinzen. Der Inſpectionsbezirk 
bing, der in Oſt. und Weſtpreußen liegt, iſt nicht 
befinitin beſetzt. Der Landesſecretär Lohauß und der 
ptkaſſenrendant Nagel werden von Oſtpreußen 
bernommen. 
III. Das für das Provinzialgebände ekaufte 
Grundſtück in Königsberg übernimmt Oſtpreußen für 
den Kaufpreis, das Gebäude des Hebeammeninſtituts 
in Danzig Weſtpreußen für 50 000 K. 5 
In der morgigen Plenarſitzung des gemeinſamen 
ndtags kommt . A. die wichtige Frage der Secundär⸗ 
bahnen zur Verhandlung. 


— 


De > 5 


1) See ruhig. ) Seegang mäßig. 8) Seegang 
feiht. J Etwas Dunſt. ) Abends Regenſchauer. 

) Wind umlaufend.) Thau. 9) Than. 
92 8. Mais (old 55 55 © de (a een ft A er er alben OeRieOe 8 —— 
„Mais (old mixe „ Zuder (fair refining n weſten gefallen. Sehr hoher Druck la er al · 
s 109 19%, Schmalz E 4 bezahlt, ie September- October . charafteriſirt durch heiteres eodenes Wetter, 
(Marke Wilcox) 95% C., Speck (ſhort clear) 7% C. 222.00—228,00 K. bezahlt. — Noggen ioco 7. 1000| steigende Temperatur und leichte umlaufende Winde. 
Getreidefracht 5 ½. Kilogramm 156—189 a Neger Dual gef, Ye Juni] Nördlich bon ect 97 100 10 mäßige 15 Berk, 
7 BE 4 — vorwiegend ſüdweſtliche, ſüdlich davon mei eichte 

Banziger Börfe. 4 begabt. Ye Juli Auduſt 5571001505 A begahlt, öftliche und norböftliche Zube 


Amtliche Notirungen am 9. Juni. eniſche Seewarte. 
Weizen loco matt, unveränderte Preiſe, e Tonne Meteorologische geobachtungen. 


von 2000 8 
feinglafig n. weiß 180-1328 260-275 A Br. 
hochbnat. . . 197-1818 255-265 K Br. Onal., Intterwaare 140-155 & nach Qual. — Thermometer 
mt 25 195-1208 255.265 & Br. 193—257 | Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto uuverft. incl. Sag] S5 ver. Kuen | im Freien Bind und Wetter. 
unn 1251281 243.250 & Br. A bez. Ne. 0 38.50 232.00 A. Ro. 0 and 1 31,00 2 i 
bis 30,00 & — Roggenmehl zur 100 Kilogr. unverfl.] 8 4 340,16 16,5 
Sad 4 943 58826 | 4163 
12 338,26 J 21,7 


r 120-1348 230.250 A Br. 
incl. No. 25,8 } ö . 
28,50 —22.50 K. Jr Juni 23,60 & bezahlt, Ye Juni: 


Goldagios 5%, niedrigſte Di. — Waarenbericht. 
? 115%, do. in New⸗Orlrans 


ſoco r 1000 Kilogr. Kochwaare 156—183 & nach 


. 105-1808 180-215 & Br. 


ordinait . . 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 243 


„ mäßig, hell u. klar 
S., mäßig, hell und ori. 
SSW. flan, hell u. bewö g 


zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 


Langgaſſe No. 35, im Löwenſchloß. Franziska Karau 


Fretreligioſe Gemeinde. 


g 1 den 10. Juni, Vorm. 10 Uhr, 
959 Bee: ehauſe Predigt: Herr Prediger 
ner. 10 De 


Altſchottlaͤnder Iſraeliten⸗ 


Gemeinde. 
Gedächtnißfeier für den verſtorbenen 
Rabbiner Herrn Dr. Wallerſtein: 

Sonntag, den 10. Juni, 
10 ube Vormittags, 
auf dem Friedhofe. 
Die Grabrede hält der Rabbiner 
Herr Dr. Bamberger aus Königs 
berg i. Pr. (8162 


Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde meine 
liebe Frau Thereſe geb. Adoy vo: 
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden 
Danzig, den 9. Juni 1877. 
W. Kittel. 
eſtern Morgen 9% Uhr entſchlief ſanſt 
nach Amen ſchweren Leiden der Ve⸗ 
teran und Eigenthümer H. S. Vier in 
feinem 84. Lebensſahre. Dieſe Anzeige allen 
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung. 
Prauſt, den 8. Juni 1877. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Het rüh 5 Uhr verſchied ſauft an Alters: = 


ſchäche unſere liebe Mutter, Schwiegerz, 
Groß⸗ und Urgroßmutter 3 d 
f Regina Ziehm 
in ihrem 88. Lebensjahre. 
Die 1 9 findet Montag, den 11. 
d. M., um 3 Uhr Nachm, ſtatt. 
Mewe, den 8. Juni 1877. 
8416 Die Hinterbliebenen. 
n dem Muſikalienberlage von Loeper u. 
def erſchien fo eben: 


lara Hinz, Frühlingsklänge. 


enau nach den Principien oben 8 
erner zur 


eiligegeiſtg. 101 bereit. 


in . Wohnung 
Margarethe und Johanna Miſchke. 


Echt holländ. 
Cigarren 


aus der renommirtesten Fabrik empfing 
zum Preise von 50—150 di, 


Emil Rovenhagen. 
Blätter-Varinas 


von ausgezeichneter Qualität 
offerire p. Pfund 1 M. 50 O, bei Abnahme 
von 5 Pfund lasse Preisermässigung ein- 


treten. 2 
Emil Rovenhagen. 
Übiche junge Hunde find billig zu ver⸗ 
2) kaufen Rähm No 15, Thüre 5. 


Schleuniger Guts verkauf 


wegen Uebernahme eines 
arofien Erbgutes. 
Ein Rittergut in Weſtpreußen, ¼ Meile 
v. d. Chauſſee, Vahnverbindung, Areal 
1550 Mrg., darunter 140 Mrg. Wieſen 
(150 vierfpännige Fuhren Heu), 1150 Mrg. 
unter dem Pfluge, davon die Hälfte ſicher 
rothen Mähklee tragend, Reſt 2 u. 
Kartoffelboden; be 325 Scheffel 
Weizen und Roggen. To t. Juvent. 550 
leb. 17 Pferde, 30 Stck. Rindvieh, ep 
Schafe, 20 Schweine. Wohnhaus ſehr 
hübſch, maſſiv, Ziegeldach, ganz Souterrain 
und ganz neu, 14 Zimmer. cheune 8 
Teunen, Wirthſchaftsgebäude Fachwerk, 
Ziegeldächer. Grundſteuer Mk. 177. Hypo⸗ 
thetenſchuiden 105,000 Mk. à 5% Zinſen, 
ahlbar nach 11 Jahren. Kaufpreis 
5,000 %, Anzahlung 20,000 N Käufer 
erfahren Näheres dur 


h. Kleemann, 
8438) Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
Ein beſtrenommirtes 
ttergut 


an der Chauſſee und 2 Meilen von einer 
Kreisſtadt gelegen, von 3798 Mrg. incl. 300 
M. ſch. 2ſchn. Wieſen u. einem noch gut beit. 
Eichen-, Buchen: u. Fichtenwald v. 1400 M., 
der Acker durchw. in beit. Eultur u kleefähig, 
Gebäude ſehr gut, Wohnhaus . i 
eingerichtet, maſſive Brennerei neueſter Art, 
die ſich ſehr gut rentirt; Ziegelei, baare Ge⸗ 
ülle 300 %; Ausſ.: Winterung: 180 Schffl. 
eizen, 500 Schffl. Rogg, 52 M. Rübſen, 
Sommer. im Verhältniß, Invent.: 24 Pferde, 
40 Ochſen, 30 Kühe, 18 St. Jungvieh, 900 
Schafe, div. Schweine, mit ſämmtl. landw. 
Maſchinen, Locomobile ꝛc., Grundſteuer 168 
‚ift Familienverhältniſſ Be für 125,000 
A mit e übers 5 bei feſter 
othek, zu verkaufen. Näheres bei 
Sopotbel, 3 R. Krispin, Danzig, 


8251) Heiligegeiſtgaſſe 72. 
No. 10,381 


kauft zurück die Expedition der Danziger Ztg. 


Caféhaus zum Fr eundschaftlichen Garten. Eise gut verzinſendes herrschaftliches 


Am Sonntag, den 10. Juni 1877: 
Erstes grosses 


Brillant Rieſen Pracht-Feuerwerk 


ausgeführt von dem Pyrotechniker Carl Callwitz, verbunden mit 


grossem Concert. 


Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Aufang des Concerts 5 Uhr. Beginn des Feuerwerks bei ein⸗ 


Blo.illets a 40 3, Familien⸗Billets für 3 Perſonen gültig, A. 1, find vorher in der 
Eigarrenhandlung des Hoflieferanten Herrn Rovenhagen, Langgaſſe 81, und in der 
Conditorei des Herrn a Porta, Langenmarkt, zu haben. . 50 H, Kinder 25 9. 
. Dieſes Feuerwerk wird alle bis jetzt in Danzig Geſehenen an Großartigkeit 
übertreffen und lade deshalb zu recht zahlreichem Beſuch freundlichſt ein. (8273 

4. Reissmann. 


tretender Dunkelheit. 


Künstliche Mineralbrunnen. 


Sämmtliche gebräuchlichen Mineralbrunnen werden in meiner An⸗ 
ſtalt für künſtliche Mineralwaſſer in ſtets frischer Füllung vorräthig 
ehalten, die weniger gangbaren Brunnen in kürzeſter Zeit angefertigt. Bade⸗ 
alze und Mutterlaugen, welche direct von den Quellen bezogen, offerire zu 


Engrospreiſen. 2 
Dr. Richter, Apotheker, 


Danzig, 4. Damm 6. (7681 


* 8 =) LEN 
5 5 
ed FE : 


Zur bevorſtehenden Ernte empfehle ich 
mein Lager von amerikaniſche 


Orig. Grab. u. Getreide⸗ 
äh⸗Maſchinen. 


Mower I. ſtärkſte zweirädr. Gras: und Ge⸗ 
treide-Mähmaſchine, Combinirte Kirby mit 
Burdick oder Baltimore Ablage, Burick 
Reaper, Getreide⸗Mähmaſchine. Bewährt jeit 
6 Jahren in Weſt⸗ und Oſt⸗Preußen. Cata⸗ 
loge auf Wunſch. Zahlungsbedingungen 
coulant und nach Abkommen. 


E. H. Plutat, Danzig, Paggebfübt Rn. 2. 


Bau⸗ und Nutzholz⸗Auction 


am Leegerthor. 


Montag, den 11. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage auf dem 
Herrn Max v. Dühren'ſchen Holzfelde: 
ca. 20,000 Fuß trockene 1“ ficht. Dielen von 9—18“ breit, 
3 do. 1½ do. 10“ u. darüb. br., 
20,000 do. 1“ tann. Dielen ⸗ 9—20 breit, 
5,000 do. 1% do. 12 —20“ breit, 
25 Schock trockene vollkantige 1“ Sleeper⸗Dielen, 
83 do. 2 und 8“ Sleeper⸗Bohlen, 
1000 Fuß Kreuzholz, 
200 Stück 7 und 8“ Mauerlatten, 
100 do. efchene 3“ Bohlen, 
100 do. do. 1“ Dielen, 
alles in kleinen Partien, an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen, Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
7661) Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Artion Strohdeich (Weißhof) 


am Nehrungſchen Wege. 
Montag, den 18 Juni 1877, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich am 8 Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an den 


Meiſtbietenden verkaufen 
ca. 500 er . Mauerlatten von 5— 9” ſtark, 25 bis 
lang, 
„ 200 Stück gute eichene Knieen für Kahnbauer, 
„ 5000 laufd. Fuß 3“ ſichtene Bohlen von 11—15 breit, 
20 43“ lang, 
„4000 do. do. 3“ ſichtene Bohlen von 11-15“ breit, 20 
bis 45“ lang, 
15 Schock fichtene 1“ Schaaldielen, 
77 50 Haufen Brennholz. 
Ferner 2 Stück große eiſerne Stenernägel, 1 Partie Bolzen und 
Minge, ſowte altes Eiſen, 9 Stück tannene lange Stangen, 
8 Stück eichene Sänderſchricken und 1 Poſten alte Leinen. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Austion am 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. (8202 


Auction Langgarten No. 115. 


- Mittwoch, den 13. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich Langgarten No. 115, 
im Hauſe des Herrn Rehan im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 


100 Stück große Pläne, 
60 . birkene Bohlen, 3 und 4“ ſtark, 


an den Meiſtbietenden öffent verſteigern. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


undegaſſe No. III. 


5 ‚000 * 


» un mn n 


” 


8380) Bureau: 


Fuß lang, | 


egen vollftändiger Aufgabe des Geſchafts 


verkaufe ich Kleiderstoffe, Kleiderkattune und Jakonets, Victorlaröcke und Steppröcke, fertige Wäsche für Damen und Herren, 
Unterk leider in Wolle, Halbwolle und Baumwolle, Dowlas, Shirting, Chiffon, Orsas- und Leinen-Bezüge und Bett. 
einsohüttungen, Pique, Piqueparohend, gebleiohten, ungebleiohten und bunten Parchend, Wiener-Gord; Flanelle, 
Boy und Frisaden, Gardinen- und Möbelstoffe, Herren- und Damen-Shlipse, Cravatten, Kragen und Manschetten. 2 
Franzöſiſche Long-Chales, ſchwarze Dachemir-Tücher, Plaid- und Lama - Tücher, ſchwarze Tuche und Buokskins, halb- . 
wollene Hosenzeuge, Teppiche und Bettvorleger, Striokwolle und Striokbaumwolle, Futterleinen und Futtergaze, 


. Sonnen- und Regenschirme 
Ws Langgaſſe 35, im Löwenſchloß. 


2 


n im beiten Zuſtande befindl. und 


Haus iſt Rechtſtadt zu verkaufen und wollen 
Selbſtkäufer ihre Adr. unter 8411 in der 
Expd. d. Ztg. niederlegen. 

in g. bildetes, junges 


b bliothek, u. Schreibmateriallen⸗Odlg. thätig 


gew eſen, u. i. letzterer Zeit ein derartiges 


Geſchäft ſelbſtſtändig geführt bat, ſucht, ger 
ſtützt auf beſte Empfehlungen, ein ähnliches 
Eagagement. Gef. Adr. u. 8437 i. d. Exp. 
d. Zig. erbeien. 
Fin als Bucführer, Correſpondent und 
in der Praxis rer Commiſſions⸗Wagren⸗ 
Branche erprobter junger Kaufmann 
ſucht per 1. Juli er Stellung als Vo⸗ 


lontär in einem größeren Comptoir oder] 


Heſchäft am Platze; wo derſelbe geeigneten 
Falls Ausſicht Hat, bald angeftellt zu werden. 
Heugniffe flehen zur Verfügung Ref renzen 
am Platze. Adreſſen werben durch die Ex⸗ 
ped. d. Ztg. u. No. 8425 erbe en. 


Ein junger Mann, 


militärfrei, mit der doppelten Buchführung 
und dem Caſſenweſen vollſtändig vertraut, 
gegenwärtig noch in Stellung, ſucht unter 
befeibenen Anſprüchen Engagement. Gef. 
Adreſſen u. 8431 i. d. Exp. d. Big. erb. 


8 Ein Mann in gelegten Jahren, geweſener 


Kaufmann, verheirathet, wünſcht eine 


Stellung als Buchführer, Comtoiriſt, 


Verwalter, Bureau: Vorfteher, beim 
Rechts⸗Anwalt oder auch Bankdiener. . 

Derſelbe offerirt eine Caution von 900 
bis 1000 Mk. Nähere Auskuuft ertheilt d. 
Expd. d. Blattes. b (8414) 


Ein Conditorgehilfe, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, fucht hier 
oder außerhalb Stellung. 7 
Gef. Adreſſen unter No. 8456 werden in 
der Expedition d. Ztg. erbeten. 
In einer Provinzialſtadt Weſtpreußens von 
ca. 10,000 Einwohnern iſt ein 


Geſchüftslocal, 


worin ſeit ca 15 Jahren ein Material⸗, 
Reſtaurations⸗ u. Schankgeſchäft mit beſtem 
Erfolg‘ betrieben wird und in einer fre⸗ 
quenten Lage der Stadt belegen iſt, Ver⸗ 


hältniſſe halber dom 1. Juli cc. zu ver» 
pachten. 
Meldungen niet Gert Weraharb 


Sternberg in Danzig, Janggaſſe Ro 27 
N Und ertheilt hierüber näbere Aus⸗ 
kunft. 


a 


Dampfbootverbindung, 


Danzig —Heubude—Plehnendorf. 

Einem geehrten Publikum zur Anzeige 
daß außer den 1 Tourfahrten 
Sonntags noch Extrafahrten nach Heubude 
ſtattfinden und zwar Morgens 7 Uhr 45 M. 
von Danzig (Grünes Thor), Abfahrt von 
Heubude 11 U. 30 M., Mittags, Nachmitt. 
1 U. 45 M., 2 U. 45 M. und 3 U. 45 M. 
von Danzig. Von Heubude 7 U. 45 M., 
8 U. 45 M. und 10 Uhr Abends. Auch 
ſteht jeden Wochentag 2 U. 45 M ein zweites 
Boot zur Verfügung, ſowie tägliche Abfahrt 
10 Uhr Abends von Heubude. Fahrpläne 
find auf den Dampfböten gratis zu haben. 
Um gütigen Zuſpruch bitten 
8420) SGebr. Habermann. 


) 
. 72 ” 7 7 
Kaufmänniſcher Verein. 
Sonntag, den 10. er.: „Beſichtigung der 
Dampfſägemühle der Herren Gohrband & 
Krüger in Rückfort“ durch Mitglieder und 
deren Angehörige 
Abmarſch vom 
gens 7½ Uhr. * 4 
Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten 


Langgarter Thor Mor⸗ 


Mittwoch, den 18. c.: Geſellſchaftsabend. 
Sonnabend, den 16. c.: Familienabend. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Ben, den 24. d. M. bei genügender 


Spazierfahrt nach Elbing 
per Eiſenbahn, von dort per Dampfer nach 
Kahlberg, Cadinen und Reimannsſfelde. — 
Abfahrt Danzig Morgens 4 Uhr, Abfahrt 
Elbing am 25. d., Morgens 4 Uhr 8 Min. 
Billets à K. 4,80 für Mitglieder und 
deren Gäſte ſind bis Freitag, den 15. 
d. M., bei Herrn Arendt, Hündegaſſe 105, 
zu entnehmen, welcher Näheres mittheilt. 
Der Vorſtand 


Müller's Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 


Von heute ab Damen⸗Bedienung, ganz 
nen, ſowie elegantes franzöſiſches Billard, 
Bier auf Eis a Glas 15 5, ſowie alle 
fremden Biere und eine kalte Küche werde 
ich ſtets in beſter Qualität verabfe DE, 


Hochachtungs vol. 


Cafe Rhein, 


Paradiesgaſſe 20. 
Heute u. 3 Ts —.— 8 in 
dem Hauſe (4 Portion © . 
amd nö ie tägfähen Öeminnliften der Sl 


Dress, Klaſſen⸗Lotterie find ſtets bei mir 
einzuſehen. 
8457) J. Marzian, 


a Mädchen, welches 
mehrere Jahre in einer Buch⸗, Leih⸗ 


— 


7 

Roell's 

Reſtaurant u. Kaffeehaus 
in Jäſchkenthal. 

Sonntag, den 10. Juni: Garten⸗Feſt 
und letztes Sonntags⸗Concert in dieſer 
. Abends brillante 
arbige Beleuchtung des gauz. Gartens. 

Zum Schluß: Großes militairiſches Pot⸗ 
pourri bei bengaliſcher Beleuchtung. Das 
Concert wird von der Streich⸗Cap. d. 3. Oſtpr. 
Gren. Regts. No. 4, unter perſönl. Leitung 
ihres Dirig. Hru Buchholz ausgeführt. 

Entree 30 Pfg. Kinder 10 Pfg. 
Für genügende Rückbeförderung mit der 
Pferdebahn iſt geſorgt. Anf 5 Ühr, Ende 
10 Uhr. Roell. 
N 
Oſtſeebad Bröfen, 
Sonntag, den 10. Juni: 
Erstes Goncert. 
Anfang 4 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Entre 25 H, Kinder 10 4. 

Die warmen und kalten Bäder ſind 
eröffnet. 

Passe - Partout - Billets für die 
Badeſaiſon werden ausgegeben. 

W. Pistorius Erben. 
Schweizer-Garten, 
Altſchottland 125. 

Sonntag, den 10. Juni 
Großes Garten⸗Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 H. 

Montag, den 11. Juni, findet ı 

von mir angekündigte 

Jtalienische Nacht, 
bei günſtiger Witterung, verbunden mit Con 
cert, Brillant⸗Feuerwerk u. Illumination ftatt, 
Bei eintretender Dunkelheil wird der Garten 
durch 4000 Flammen und einige hundert 
Lampions erleuchtet werden Da der Garten 
jetzt in der beſten Blüthenpracht ſteht und 
Danzig und Umgegend ſo etwas ſelten ge⸗ 
boten wird, ſo erlaube ich mir das geehrte 
Publikum Danzigs und Umgegend höflichſt 
hiermit einzuladen. 

Anfang des Concerts Abends 7 Uh 
Entree 25 9, Linder 10 Billete fin 
à 20 O, das Did. zu 1 23 im Ci 
garvengefchäift des Hrn. Wiens, II. Daum 
14, im Cigarrengeſchäft des Hru. ® 
Koblenmarkt 22 u. in der Reſtauration beg 
Hrn. Saurin, Holzgaſſe 3 vorher zu Haber 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Ve 
guigen nächſten Abend fait. 

B. Die neu eingerichtete Küche, ſteht den 
werthen Publikum zur Verfügung. 
8377) Fischer. 
} 

Westerplatte.$ 

Sonntag, den 10. Juni: 
Nachmiktags Concert! 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 H. 

5) F. Kell. 


Dienftag: CONCERT. 


Friedrich Wilhelm: 
Schützenhaus. 
Täglich 


Grosses 
Barten-Öoncert. 


Eutree pro Perſon 10 3, Kinder 5 5. 
8430) H. Laudenbach. 


Kaffeehaus | 
Freundſchaftlich. Garten. 


Montag, den 11. Juni er.: 


Grosses Concert 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
des Mufik⸗Director Herrn Buchholz. 
Anfang 54 Uhr. 
Entree 30 3, Kinder 10 2. 
H. Relsasmann. 


Wiiheim-Theater, 

Sonntag und Montag: Gaſtſpiel des 
berühmten Geſangsvögel und Sünge 
hier Imitator Mir. Henry Vaughan, 
Gaſtſpiel der indiſchen Jongleure 
Brothers Valjean und Gaſtſpiel der 
ung. ⸗deutſchen Sängerin Fräul. Jem 
Oziilao, 1 
„Treitag, den 15. Juni: rg 


Schluß der Vorſtellungen 


unter meiner Direction. . 


F. O. Praeger _ 


Schleswig⸗Holſteiner Lolterit, 


5. Klaſſe, Ziehung 13. Juni er., 
Looſe a Mrk. 9 — nur noch in ge⸗ 
ringer Anzahl. . 3 
Hannoverſche Pferde- Lotterie, Ziehung 
25. Juni cr. Looſe a 3 A. bei \ 
Th, Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckue 
Druck und Verlag von A. W. Kafſema Hi! 


in Danzig. * 
eine Beilage 


1 


